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E (. 7 
lermit zur N FKenntniß, daß 
1 Bringen 2 einen c. Hin jeft An, Bir. 


tbeilung em Belobpungs⸗ und uin rftützungsfonds 

157 das hieſige Haus geſinde die nachbenannten Dienſl⸗ 
boten die dabei bemerkten Prämien erhalten baben: 

1). Caroline Krüger 20 Tölr., im Dienſt beim Bitten, 

meiſter Harrenberg. 

e Zantow 


. „der 

J 1018 8 Ko de ee N 
2 Sie e e e 
* 2 Am Dienſt bei 


50 Mari Segbes Sack 30 Thlr., im Die nſt bein 
Leinwandhaͤndler 

6). Marie . 15 Se 30 Thlr., im Dienſ̃ bei 
dem Kaufm. H 

7) Hanne Dorotdee 5 1 8 20. Thlr,, im 


ienſt bei dem ge 
80 Verler Lene Mute geb. Magere, 
0 Tblr., im Dienſt dei dem Kaufm. Reiche. 
9) Henriette Schröder 30 Thlr., im Dim bei dem 
Particulter Schwenn 
100 Sanden geingdrine 20 Tblr, im Dienft bei dem 


6 
11) Anne Wilhelmine Löſewitz 30 Thlt, im Dienft bei 


ttw ib 
12) e Rare 11 5 1 78500 ‚im Dient bei der 


des Viehb 
— — Mohn 30 Thlr., im Dienſt bei 


1⁰0 Deren Ai “ Zblr., im Oienſt bei dem 
5 Dorotbie üchel Tblr ., im Dient bei der 


ittwe des Oberbörge 1 


arie Sim Berta 0 2 rd | 
m mer e An 


— — 
180 Amalie Louiſe r Caroline Juͤrwitz 20 Thlr., im Dienst 
dei der Wittwe des Manxrermeiſters Zieger. 8 
19) Caroline Knoll 20 Thlr., im Dienſt bei dem Oder⸗ 
Chelate Waben, 28 4. ole im Di 
arlotte Imine oo r., im 
200 1 dem 9 5 C. B. Kru 5 — 
21) 1 A PN) Thie in Dienst bei der Bittwe 
in des den ydemann. 
2⁰ Caroline I Keiner 90 Thlr,, im dien 4 
e n —.— ſſeſſor Natt: 
50. Ugu Friedgicke Jaeger 30 Tbir, im dien ba 
der Ri, des Caleulators Hildebrandt. 
24) Jobanne Dorothee Charlotte Carlieb 20 Tbir i im 
5 15 71 — Kaufm. mr 125 30 K 
5 arie Pietſchmann, ge erkhdlz, 30 U 
Dienſt bei dem Kaum Regen. . 2 
200 Droste Zilmer 30, Thür, im Dienſ bei dem 
277 Fr Nat B Raſchk' 20 Tl Di 
aneiska Dorothee Raſchke 2 
bei dem Kaufm. Simon Wald enden 
28) Dorothee Wolff 20 Thlr., im Dienſt bei dem 
Kaufm. Danzer. 
20) Marie Caroline Krumm 20 Thlr., im Dienſt bei 
30) Care wer # ech tte. Carls 
aroline Friedericke enrie e. ar 
j 815 bei dem n in 8 Tölr. “> 
31) Philippine Stehfeit 20 Thlr., 
15 291 8 bir, im Dienſt bei dem 
32) den Milyelmine Juch 30 Thtr., im Dienft 
bei dem General der Inf. von Zepelin. 
33) Friedericke Marie Mann 20 Lale im Dienſt bei 
dem Stadtaͤlteſten, Kaufm. Brum 
34). Re Bini 9 8 20 Thlr., im Bien Bei dem 
chermeiſter Rodemann. 


* Erneſtine Kücker 20 Thlr., im Dienſt bei dem 
Bank caſſirer Geiſeler. 


2 erbielt 
3% PINK: 2 gab. Fac. 90 dn. 


* 
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37) Henri ke R in di . 6 
Mile Sumına di Soc, a Ken fe lan zu di 
wovon die mit 39 This. Prämfe Belobnten ſchon um Fe zu gelangen hat der eine Seiler 


et die beſtimmte Dienſtzeit bei derſelben err. anlegen mäſſen, und zwar ſo, daß er genöthigt 


Haft erfüllt haben. 2 
3 ER war, au der Wohnung des dort ſtationirten 
Stettin, den 2ten Oktober 1844. * r vorbeizugehen. An Arbeit fehlt es 


Oberburgermeiſter. Bürgermeiſter und Nad. 8 N n 
in, vom 17. Oktober. a igſtens in unferer Gegenp, nicht 
Berlin, vg Okt b 3 a v it, 


den I 


Se. Majeſtät der König ba en unt e e 
geruht, den Negier e e Paar 
men Hare und vortragenden Rath im Br 2 
, e Mae Je 8. Siebe,, d ee ad e dg put aber dur di 

Se. Majetät ver König haben Alerguäbig alten u e fe . 

eruht, dem Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen 0 5 er noch die Erbſen. Im. gemeinen 
Harpen euſt, Adiutguten des Erb⸗ Af Pre 8 2 en 

roßherzogs Königl. Hoheit, d Sl. Johanniter. BE! + Stadtbäder 1 De ' et geben 
Orden n erlelg n. LEK mene lich nur wenig mehr Brot, 

— Derlin, dom 19. Ottoberr. mn — — ute ſich ſehr kleiner 
„Se, Mafeſtät der König haben Allergnädigſt Semmeln. Das Nee Bleibt theuer, eigenthüm⸗ 
de der deu, Oberſtedietenant a. D. von Mens et und neibwrrage Folge der Furgaus unjü- 
fel den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem En sa en ag der des Rind⸗ 
8 Schullehrer und Chorrektor Weide ind Borſteuptehes, OOkkobernachläßigt if. 


on 11 2 0 v * 1 . . 70 vom 8. 


wie dem Garniſon⸗Auditeur lach zu Pillau i Zn 
dem Maſchinen⸗Werkmeiſter Corte auf der N Jahrt von 73 Tagen, don 


Steinkuhleugrube Neu⸗Weſel und dem Gefreiten an e ee mit einer zeichen Baumwolle. 
are Huſaren-Regiments (gen. 1ſtes Hach bn en Due 2 
Leib-Huſaren⸗Regiment), die Rettungs⸗Medaille 7 —— Wess — 
mit De ‚Bande zu verleihen. Er e te ach etc K ie Die Oeſterreichiſche 

Das Befinden Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Fla de mit Kanonendonner begrüßt, und 
gs Preußen iſt durchaus guͤnſtig zu nennen. der Gouverneur von Galveſton mit den daſelbſt 

ine bisher noch zeitweiſe vorhandene 7705 reſidirenden Conſuln begaben ſich an Bord der 
Ae an der Bruchſtelle hat g ali ; 


aufgehört. - 
7 "EIER Babeleber „den 16. Oktober 1844. daſte auf das Gedeihen und Dauern der Han. 
* Diefenbach. Weiß. Lauer. dels verbindung zwischen‘ Oeſterreich und Texas 
„Der Krankpeitszuftand Sr. Königlichen Hoheit 8 en 25 1 9 — 
I Or Knie Mk Orte an 
n n Geneſungs⸗Prozeſſe eft DIVE in e in Texas. N 
ns Hale ein feſterer Verband angelegt werden Lage el e Men den Aufern 
onnte. aides, 2 5 
Schloß Vabeloberg, den 17. Oktober 1844. Ne e gg und. dene. A be 
Weil pranco. Diefenbach. dauere Verkehrs alk ben Bebiſhen pflanzbürgern ge⸗ 
Se. Königl. Hoheit der Prinz von reußen geben. er: eh 8 
2 88 eh am elt : 7755 7 aut er zug der 72, rb 1 
getragen, den großen Theil des geſtrigen Tages 1 „Die ‚Dielen Unfälle er dr 
anfer Bett zugebracht und befinden. ſich in jeder . ‚ch 2 Bahn, RR une Mir 
ee Umſtänden gemäß ganz zufrieden⸗ großes Mißbehagen. Die Berwaltung fol bei 
ellend. Schloß Babelsberg, den 18. Oktober 1844. der Bewerbung um die Bahn — Alp 
Weiß. Braneo. Dieffendad: Later. nicht immer die paſſenden dae ausgewählt baden; 
Aus Schleſien, vom 8, Ottober. und weil die Angeſtellten nothwenvig Holſteiner 


1 


(D. A. 3.) Wie Ruchloſigkeit in 1 5 oder Dänen fein mußten, noch keine ung 
N twährend geſchaft it in dieſer Sache beſigen, fo ist t 
[6 e d geen Mine, wenn dee 


5 „ Dem dortigen Polizeiverwalter, Se. Man iſt endlich auf d cli. 
bellt Reifen, hat 25 eine, Danbgranate Dur rathen, die Bahn u —— u — 


Dbne.biefe blieb es den von der entgegengefegten 
Seite kommenden Zi en den gg ebe 
gen dieſer Eiſenſtraße unmöglich, Zeichen zu Feßr⸗ 
wodurch, verbunden mit den mannigſachen Fahr ⸗ 
läſſigkeiten der Angeſtellten, binnen vierzehn 1 
auf dieſer kurzen Strecke mehr Unglücksfälle ſich 
ereigneten, als es auf „ eren Bahnen 
Perg — a 

. See Gloria, Capt. Darmer, 
von Marſeille n raila und zurück mit Stäben 
befrachtet, iſt am 24. September glücklich in Ga⸗ 


n. 

— aris, — 12. Oktober. 1 . 
Iten Morgens gegen 5 Uhr iſt auch das 
Sagen Triton“ von Cadix zurück auf der 
Rhede von Toulon eingetroffen; das Linienſchiff 
„Juflexible“ und die Fregatte „Belle Poule! find 
nach Cherbourg abgeſegelt und zwei Marine-In⸗ 
fanterie-Compagnieen mit dem Triton“ zurück⸗ 
mmen. 3 i 
Wie man heute aus guter Quelle erfährt, hat 
der Kaiſer von Marokto die angebotene Vermit⸗ 
telung Frankreichs zur Ausgleichung feines Streit ⸗ 
handels mit Dänemark angenommen. Ob daſſelbe 
auch in Betreff Schwedens der Fall iſt, hat man 
bisher nicht zu erfahren vermocht. Jaun 
Die einzelnen Beſtimmungen des von Frankreich 
mit Marokko abgeſchloſſenen Friedens Vertrages 
ſtoßen im ganzen Lande auf eine fehr heftige Op⸗ 
poſition, zumal man alle Kriegskoſten ganz groß⸗ 
müthig erlaſſen hat und ſich mit Stipulationen 
begnügt, welche dem Staatsſchatze auch nicht die 
geringſte Entſchädigung für die großen Opfer, die 
man gebracht, bieten. Die ſteuerpflichtige Bevöl⸗ 
kerung bat wohl Freude an den tapfern Kämpfen 
ihrer Landsleute, allein nicht zu verargen iſt ihr, 
daß ſie es dem Miniſterium übel nimmt!, bei 
einem Barbareskenſtaat auf Millionen zu verzich⸗ 
ten, die nun von den Siegern ſelbſt bezahlt wer« 
den müſſen. So ſehr ſich das jetzige Ministerium 
durch die neueſten Ereigniſſe wieder befefligt hat, 
ſo dürfte gerade der eben angegebene Umſtand 
unmittelbar nach dem Zuſammentritte der Kam⸗ 
mern zu heftigen Angriffen auf das Kabinet An⸗ 
laß geben, zumal denn, wie es beißt, demnachſt 
ſchon von Seiten des Kriegs⸗Miniſteriums Sup⸗ 

— denn in Anſpruch genommen werden. 
Der Streithandel zwiſchen den Advokaten und 
der Magiſtratur von Paris ſteht im Begriff, auf 
ütliche Weiſe erledigt zu werden. Der Präſident 


in Schuhen ! 

2 2 { san Be ven, 
eren fie; ig habhaft wu 5 * 
Leer fie Mabred. reg Beete l Biere, 


S 
e ſcheinlich von 


leber und der Stabträger des letzteren, umgeben 
vo e des bofntene 
Standes, im Namen aller feiner Kollegen in deit« 
ſelben Geiſte ihm antworten wird. „ 

adrid, vom 6. Oktober. — 
In vergangener Nacht blieben ſaäͤmmtliche Dir 
aifter, mit Zuziehung des General⸗Capitains und 
des Gefe politico, verſammelt, weil man erfahren 
hatte, daß die Eſparteriſten eine Dhokkung zu 
unternehmen beabſichtigten. Unter den Papieren 
des entwichenen Oberſten Gandara (eines Spielers 
von Profeffion) fand ſich ein Dokument vor, in 
welchem er von dem „Regenten“ Eſpartero zum 
General-⸗Capitain von Madrid und Chef des erſten 
befreienden Armee⸗Corps ernannt wurde. 

Fr London, vom 9. Oktober. 

Die Vertagung des Parlaments iſt vom loten 
Oktober bis zum 12. ezember verlängert und 
Lord Stanley unter dem Titel Baron Stanley 
von Bickerſtuffe zum Pair von England erhoben 


worden. 5 

Vorgeſtern Abend brach Feuer auf dem St. 
Georgs⸗Markte aus, wo ſich zahlreiche Läden be⸗ 
finden, und legte 30 Häufer und viele dieſer 
Läden, die zum Theil meiſtens leicht feuerfangende 
Gegenſtände enthielten, binnen 2 Skunden in Asche. 
ehe trotz der größten Anſtrengungen die Löſchung 
des Brandes möglich war. ö 

Die Peieſchenffrafe, welche bekanntlich in der 
Engliſchen Armee noch gebräuchlich iſt, wurde vor 
einigen Jahren bei der Oſtindiſchen Compagnie 
able , Schon längſt hatte der daraus ent⸗ 
ſtehende Uebelſtand, daß die Europäiſchen Regi⸗ 
menter in Oſtindien demgemäß einer Strafe un⸗ 
terworfen waren, die bei den eingeborenen Trup⸗ 
pen als unpaſſend abgeſchafft worden, zu Be⸗ 
ſchwerden veranlaßt. In Folge der neuerdings 
eingeriſſenen Menkerei unker den eingeborenen 
Truppen iſt die Peitſchenſtrafe jetzt auch bei er, 
wieder eingeführt worden. et: > dam 

Der Capitain des auf der Fahrt von Jamaica 
nach Matanzas verunglückten Schooners „O ange, 
Herr M Donald, welcher in London angelangt. 
iſt, berichtet im Globe über die Leiden, welche 
und die ſechs Leute der Schiffsmannſchaft, die ſch 
beim Untergange des Schooners durch eine Winde 
boſe, ohne e ebenem mitnehmen zu kön⸗ 
nen, in das II Fuß lange Boot retteten, 13 Tage 
und Nächte lang! durch Hunger und Durſt, ſo wie 
durch die ſtarke Hize auszuſtezen Hatten. Nur 
zwei Mal regnete es, und fie fingen das Waſſer 
und Kleidern auf; ihre Nahrung ber, 


chiffe in d 


Affermuing, wurden aber 
38 r en 15 2 
b J . , ice 


and ganz abgemagerten und Und fo bleibe denn der Geiſt j eit, welcher 
e 1. Bec "Be ca of ige We erb jedes en —— 
50 1 von ihnen war aber eits Erkennungspfand treuer meraden für die ſpa⸗ 
ve PER daß 75 und, drei 9 Bae Die teſten Jabre! 
na 95 erholten ih allmähli ion. Apr Durft = Berlin, 15. Ottober. Die Gasfrage iſt 
dritten 2395 befriedigt, nachdem eit geſtern entſchieden. Dem Vernehmen na 
5 a 9 
ine ens 12 Maß Waſſer getrunken ha 155 iſt nämlich beſchloſſen worden, den Contrakt mit 
Außtlinge 15 Navig 10 rann ene der Engliſchen Gas-Affociation nicht zu erneuern, 
N u einer gemeinſamen Verſammlung eine ſondern die Gas-⸗Erleuchtun 5 der Stadt von An. 
7950 rift an die Königin von England berathen fang 1847 an auf eigene Rechnung zu übernehs 
eſchloſſen haben, worin fie um Englands men. Der Aſſociation bleibt es natürlich unbe⸗ 
00 und 1 55 Zeichen deſſelben um eine Schutz nommen, was die Privatflammen angeht, mit der 
agge nachſuchen, da die Metzelcien der Franzo⸗ Stadt zu coneurriren. Nachdem die Commune, 
en 7 tabeitt dg Inſeln der Südsee von Ablauf ihres Contrakts mit der Abele 
reck 


en und A erfüllten. W. ab, dieſer letzteren nicht mehr die ſo bedeutende 
88 Gibraltar ER vom , d. M. geſchr ie Averſionalſumme 991 entrichten haben wird, fo 
ben, daß am Iſten die Batterieen der 95 ſteht nicht zu b Aten daß den Einwohnern 


77 n He Kriegs⸗Schooner in den rund aus der Uebernahme der Gagserleucht eine 
eff en haben. Das Schiff war in der Ser neue Laſt erwachſen werde. 9 
1 eines Schmu arsch e begriffen, un⸗ Berlin, 16. Oktober. Das Geburtsfeſt Sr. 
en als es das Ec Europa 1 5 wie üb⸗ Majeſtät des Königs wurde geſtern von den Be⸗ 
75 Fla zeigen, achtete auch nicht wohnern der Haupt⸗ und welche ede in jener 
1 aus de fel e abgefeuerten Wartungs ſinnigen Weiſe gefeiert, welche Liebe und 
5 e 


15 erhielt 15 aus einem Geſchüß von Vere rung, womit jeder Preuße die geheiligte 
werem 1 eine Au el, die * Schooner Perſon rd sera in angeflammter Ten 
a 16 0 verſenkte. Die kännſchaft da ger umfaßt, aufs Neue, und diesmal um fo berzlicher 


re ktet. kundgab, als ber! glückliche Wiederkehr dieſes Ta⸗ 
London, vom 12. Oktober. ges nothwendig — Erinnerung an den 26. Juli 

Se. Majeſtät der König der Franzoſen wurde auffriſchen und ſo den Ferse die 95 
n ge; 


75 vor einem zahlreich verſammelten Kapitel — u. mußte, che über 

8 A im Schlo 1 zu Marin wacht, der der Brennen Stolz ift. Und daß — 
als Mitglied in dieſen Orden au Jer d ewige Auge, welches auf den Vater des Vater⸗ 
mit Be N def ſſelben von Jbrer Majeſtät landes bisher ſegnend niedergeblickt, dies — 
der Königin 


ietorig eigenhändig bekleidet. fürder zu Seinem Wohl und zu Preußens 
Geſtern Morgen. überreichte die ace möge, daß jenes ungetrübt ſei und ar 
von Windſor dem Könige der Franzoſen eine Ber mehre, — das iſt gewiß, als — — und * 
willkemmnungs⸗Ardreſſe, worauf der König eine an dem geſtrigen Tage von den 
10 0 Antwort 1 u Portsmouth ertheilte, pfunden und au spefsrögen werben, über die gie 
RN 10 unter A rem 0 * daß er ſich drich Wilhelm l 


be, feine Bem 85 freundſchaftliche und die von den Geſtaden der e big zu den 

um ene ae e chen Fran reich und Höhenzügen des Rheinſtromes in dem Finn Ju- 
and herzuſte A 10 Vemirdg zu finden, beirufe zuſammenſtimmen: Dem Könige Heil! 

Wee nichts von 1 — 77 85 Endland nichts — (Schl. Z.) — — nacb geht man — 


15 ankreich zu fordern habe, als herzliche Ein- mit um, den ſogenannten ntelli g., d 
N ah del Kone Ge eine R Rath 19 Rn deſſen jede Annonce, welche für die — 
5 e fra 1 15 0 1 h ſchlo er 1 1 Ba beſtimmt iſt, auch in das hieſige Intelligenz» 


chrüch ten. blatt eingerückt werden muß, gleichviel ob der 
Ei 10 e eiſe eser . Annoncirende dies in feinen Intereſſe findet — 
R am 1 1 ktober e. 19 jommerſch nicht, — rg Es würde freilich hierdurch 
ſchement er 5 070 1 88 aus ar dem Pächter des Jutelligenzblattes unmöglich 
ve 1813215 | 0 die Gerd werben, jährlich 12. bis 13,000 Thlr. Pacht zu 


Pacht 
Bedeutung ſich i are t wie immer zahlen, da jedoch das tut, welchem dieſe Re- 
Rz f 8 25 Shen dead ane den venue 9 b wee Mikkel in im — 


e bee befigt, ſo dürfte 


ngli Einrichtu er ae 
F SE ertE 

e — aber bis“ ſo ve 
e Arte hl unter 1 — öffentliche Meinung ſo oft ſchon 


‚ofen, 10. Oktober. Ein beklagenswerther 
uo hat ſich vor wenigen Tagen Miller 
Nähe zugetragen. Ein ſchon bejahrter Dorfbe- 

ohner war in Abweſenheit act e in den 
ald ge n, um ſich ein Geri Steinpilze 
zufammenzufefen, Sei es nun, daß er die Pilze 
genau kannte oder ſein ſchwaches Geſicht 

ihn täuſchte, genug, er ſammelte eine N gif⸗ 
tiger Schwämme ein, ging damit nach Haufe, 
chälte fie ab und bereitete fie zum Braten vor. 
Bie darauf nach Hauſe zurückgekehrte Fran rich⸗ 
tete die Malzeit an, von der außer dem Ehepaare 
noch drei Kinder mit großem Appetit aßen. Bald 
dar en alle Fünf; der Mann ſtarb 
noch während der Nacht, die drei Kinder im Laufe 
des nächſten Tages und die Frau in der zweiten 
Nacht. Alle angewendeten Gegenmittel bewieſen 
ſich erfolglos. So mußte eine ganze Familie 
für die hier ſo häufig vorkommende Leichtfertig · 
teit beim Pilze⸗Einſammeln mit dem Leben büßen. 
Köln, 9. Oktober. Wer hätte noch vor wenig 
Jahren geglaubt, daß man heute don Köln ab⸗ 
reiſet, in Oſtende ſchlafen, ein Seebad nehmen 
und dennoch morgen bei guter Zeit in London ſein 
Beeſſteak eſſen koͤnne! Und doch iſt es ſo, und 
noch dazu iſt es auf eine ſehr wohlfeile Art mög- 
w enracht. Es geht nämlich jeden Dienftag 
und Freitag, Morgens 8 Uhr, ein ſchönes eiſernes 
Dampfboot, „die Prinzeß Mary, von Oſtende 
nach Dover, wo daſſelbe vor 1 Uhr Mittags ein, 
4 und von da gehen noch drei Eiſenbahnzüge 
nach London. Wer von Oſtende bis London die 
erſten 11175 nimmt, bezahlt 50 Fr. 50 Cent, und 
fo herab bis zu 22 Fr. Cnicht ganz 6 Thlr.), fo 


daß alſo auch der Aermere dieſe Gelegenheit be⸗ 
nutzen kann. N 
öln, 9. Oktober. (D. A. 3.) Die wäh⸗ 


Die Schleſ. Ztg. ſchreibt aus Breslau: Die 
Eromunneborfer eb batten Geſuche an den 
König wegen gn der Arbeit gerichtet. 
Der Miniſter a A ihnen num eröff⸗ 
net, daß die Flachegarn. Maſchinenſpinnerej zu 
Erdm ortfahren werde, den big her von⸗ 
ihr n Lohnwebern, fo weit fie ar 


Garn zum Verweben gegen Lohn zu geben. Da: 


5 außer 31 d. 
Stan 2 ſelbſt zu helfen, — ferner in 


es aber im eigenen Inkereſſe der Weber liege, 
das Verhältniß zu ihren: früheren Abnehmern 
möglichſt aufrecht zu erhalten, um beim Ber 
triebe res Gewerbes für eigene Rechnung die 
etwa ſpäter eintrekenden Gelegenheiten zu ei⸗ 
nem beſſeren Verdienſte benutzen zu konnen, 
ſo würde die Spinnerei denjenigen, welche hier⸗ 
von Gebrauch machen wollen, ſortirtes Garn zu 


einem Schock Leinen nach Maßgabe ihrer Be⸗ 


dürftigkeit ganz oder theilweiſe auf einige Mo⸗ 
nate ereditiren und ihrerſeits nach Kräften dazu 
beitragen, daß die Schleſiſchen Gebirgsweber in 
den Stand gefegt werden, mit Böhmiſchen Nach⸗ 
barn in Anfertigung einer gleich guten Waare 
Schritt zu halten. Das Beſte aber hierbei heißt 
es weiter, werde von den Webern ſelbſt geſchehen 
müſſen, welche ſich zu bemühen haben werden, 
ihren Gewerbebetrieb in jeder Beziehung zu ver⸗ 
beſſern. Die Antwort ſchließt mit den Worten, 
daß, wenn im nächſten Winter eine Ausdehnung 
des e eee nöthig werden ſollte, 
die Weber dieſer Gegend auf eine weitere Für⸗ 
ſorge rechnen dürften, da Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig zu genehmigen geruht hätten, daß ihnen, fo 
weit es die Umſtände geſtatten und die Verhält⸗ 


hältniſſe der übrigen bei dem Leinwandverkehr 


etheiligten Gebirgsbewohner, die hierbei auch 
nicht außer Acht gelaſſen werden dürften, erlau⸗ 
ben würden, zu Hülfe gekommen werde. — Dieſe 
ae hat den gefunfenen Muth wieder etwas 
gehoben. 

Die Spielbank in Homburg vor der Höhe hat 
am 7, d. einen empfindlichen Schlag erlitten. Ein 
polniſcher Graf, welcher dieſen Sommer die Ba⸗ 
dener Bank gesprengt, batte das Glück, dieſes 
Loos nun auch der Homburger zu bereiten; die 
Summe, welche er ihr an dieſem einen Tag ab⸗ 
genommen, ſoll ſich auf 100,000 Fr. belaufen. 

x Städtifhee®. : 
Berſammlung der Stadtverordneten 
am 10ten Oktober 1844. Fe 

I. In dem Statute der höheren Töchter⸗ 
Dee ift dieſe als eine Bildungs⸗Anſtalt für die 

öchter der höheren Stände bezeichnet. Auf eine 
Anfrage der Verſammlung erkannte der Magiſtrat 
an, daß dies unrichtig und es niemals die Abſicht 
eweſen ſei, bei der Aufnahme der Kinder die 
Verhältniſſe und den Stand der Eltern zu berück⸗ 
ſechtigen. Vielmehr fei die Schule eine höhere 
e und jedem eröffnet, der gewilligt, — 
1 5 öchtern eine höhere Bildung angedeihen 
zu laſſen. der Ne RE e 

Il. Die Amtszeit des Stadtrathes Wilsnach 
iſt ihrem Ablaufe nahe Auf Veranlaſſung des 


Magiſtrats ward ein Termin zur anderweitigen 


Wahl eineg unbeſoldeten Stadtrathes auf den 


8. angeſetzt. FR 
IH.. Der Viekunlien händler Wilde hatte für 
Wegſchaffung des Vorbaues an ſeinem Hauſe in 


der breiten Straße 300 Thaler geforbert, Die 
Verſammlung lehnte unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden deren Bewilligung ab. 8 

IV. Dem Schullehrer Engelke ward in Betracht 
einer ſehr bedrängten Lage eine perſönliche Ge⸗ 

altszulage von jähclich 25 Thlr. bewilligt. 

V. Nach dem Vorſchlage der Johannts⸗Kloſter⸗ 
Deputation fol das Vorwerk Glashütte (Ar- 
menheide) durch Huang von 433 M. 79 UR. 
Forſtland zu Acker und Wieſen meliorirt werden, 
womit die Verſammlung einverſtanden war, 

VI. Die Verpachtung der auf dem Möllen und 
bei der Ziegelei angepflanzten Korbweiden hat 
bei der Licitation einen Ertrag von 18 Thlr. 
14 ſgr. für den Morgen gewährt. Es wurde da⸗ 
her nach dem Antrage des Magiſtrats beſchloſſen, 
dieſe e ee auszudehnen. 

VII. Der Magiſtrat theilte mit, daß der Ans 
kauf des Görbißſchen Grundſtücks, Behufs der 
Verlegung des Schlachthauſes, veranlaßt ſei. 


Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs- Berichte. 


Barometer: und er mometer ſtand 
eren ere. 


euer. | 


Oktober. E 


Jiri 390,09 ‚06% 
Parser wien 905 300,17“ 33,327 332,34. 
Pager ednet. 99. 34.50% 334.758.496. 
auf 0“ reduzirt. 517. 6,8% T 10,7 7 
Tbermometer 818. + 5, + 8,3% | 7.8 
nach Neaumur. 919. . 0, ( 87 64° 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Lieferung des Schreibmaterialjen⸗Bedarfs für 
die Büteaux der Koͤnigl. Intendantur des 2ten Armee⸗ 
Corpe, des hieſigen Garniſon⸗Lazareths und det unter⸗ 
zeichneten Verwaltung pro 1845, beſtehend in: 


12 Rieß feinem e 
254 do. desgleichen zweiter Sorte, 
3 do. feinem Patent⸗Concept, 
7 do. Patent⸗Concept, 
do. feinem Briefpapier, 
46 do. Concept, 1 

k 2 do. gr. blauem Packpapier, 


ſtarkem Uktendeckel, 5 

1 do. ſtarkem blauen Aktendeckel, 
6400 Stück Federpofen, 

10 Dugend Bleiſtiften, a 

- 52 Quart ſchwarzer Tinte, 

fol dem Minde ſtfordernden in Entrepriſe überlaffen 
werden. 8 iſt ein Lizitatiens⸗Termin auf den 
28ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Büreau, 


Rodenberg No. 249 —250 anberaumt, welches Lieferungs⸗ 


tnternehmer hierdurch mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß die Bedingungen, ſowie die Materia⸗ 
lien Proben dajelbit.vorher eingeſchen werden koͤnnen. 
Bien, den loten Oktober 1844. 
Keoͤnialſche Garniſon⸗Vetwaltung. 
Wulckow. Schultzky. 


tungs-Expedition erbeten, 


. Derboben; — 
Als Verlobte a fg 1. ii > 
y riedericke An 
Carl A ace e 
„Stettin, den [aten Oktober 1844. W ande 


2 Verbindungen. 
Die am t7ten d. vollzogene ebeliche Verdi mei⸗ 
ner Tochter Friedericke mit dem Gutsbefiger errn 

Bilbelm Kirſtein zu Oranienburg, bebe Ih 
biermit unſeren Verwandten und Bekannten arge 
anzuzeigen, und empfeblen wir uns bei unferer Abreiſe 
zum geneigten Andenken. 5 

Bredow dei Stettin, den 20 den Oktober 1844. 

Cart Wien Ma ſche, früber in Swinemünde. 


Eni bin dan gen. 


Die beute früh um SF Ubr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung ſeiner lieben Frau won Ni wer en Tochter, 
beehrt ſich ſtatt jeder befonderen Meldung er⸗ 
gebenſt anzuzeigen x F. Geppert. 

Blankenbagen, den Löten Oktober 1844. 


Dienſt ano Deſchaſtigangs· Geſuche 


In einer Wein. und Bierſtube wird ein iſelle, 
welche auch Kenntniſſe von der Wirt ſchaft er 
ſofort geſucht. Naͤheres erthellt die Zigs.⸗Expedition. 


De 177 TH Ramm zu 8 kann ein 
mit guten eſten v ü 
ſcaſthgt e erſehener Protefollführer bes 
Es wird ein tüchtiger Detaik@chtt ußerDats 
gefucht, welcher aber fogleih an re wen? 
erfährt man in det Zeitungs: Expedition. a 


Es wird ein tuͤchtiger Muͤhlenbeſcheider a 
Thlr. Caution und fehr annehmbare 9 — 
einer neuen ſehr gut ſich verintereſſtrenden Hollander 
Mühle mit drei Gängen zum ſiſten November d. 3 
geſucht. Nähere Auskunft hierüber wird große Woll 
weberſtraße No. 553 ertheilt. Van 

Stettin, den 10ten Oktober 1844. 


Anzeigen vermiſchten Jubalts. 
Zu einem reinlichen Geschäft wird in frequenter 
Gegend ein Laden nebst kleiner Wohnung zum 


Isten Januar oder Isten April 1845 gesucht, Adres- 
sen mit Preisangabe werden sub P. 1 in der Zei. 


& Nouſeaur in aden Farben und Muflern wer, 

ema'te Rouſeaur in ı Muſlern 

den angefertigt und find ſteis Weg beim Mar 
g 8575 ilh. Tümler. 


Das Dampffhir 
wird Montag den be mit Marktleuten und 


terzeichneten entgegen, bei denen das 
eee 
ng ne bigi Kl 1 82 


BUNTE REIT 


icht: Sohlen oder Socken 


mit chemiſch 7 den wirkſamſten ? 
Fe Rare 1 Sie: 
2 mung der Füße und Vertreibung gich ich cheumatis : 
e Schmegen, fo, wie aller durch Kälte und 
1 G e denen . erfunden von? 

8 Aeijeiee Seugnife Ang ge 
1 Wie von dem- Herrn D. Wihl-erfundenen und? 
J verfertigepn Ghhn main der, Socken habe ich uns : 
2 bern t un mich u exteugt, daß dieſelben in ihrer? 
2 Miſchang durchaus keine ſchaͤdlichen oder migerali⸗? 

4 offe, ſondern nur ‚solche; Beftendrheile ent⸗? 
7 halten, welche bermegs ibrer balſamiſch⸗aromaliſchen? 
2 Zumiſchung neben der Verfertizung dieſer Bekleidung 
2 ante Sole und Baumwolle ganz dazu geeignet ind, 
z die Füße zu erwärmen, in gelinde Ausdünſtung zu 
? verſetzen, und um Ausſcheiden don glchtiſchen und? 
2 chen Nrankpensſteffen, Podagra, Gelenk: 
Teilen u bn, Steifigkeit der Fußgelenke, Froſt⸗ % 
8 eulen und dergl. zu di peniren, und kann ich den:? 
2 Gebrauch derſelden denjenigen, welche an den ange⸗ 
7 führten kran einungeg leiden, 5 
reich und dieſe Leide ernd anempfehlen , 
Elberfeld den 22 Deiemter 180% , 

„ er. Brisken, Ksuigl. Kecheshöſkeus. 
F Ein gleich g mitiges, den Werth die ſet chemiſchen 
: Socken anerke . . 1 . 

7 a 22 iſchoſ e 
. Königl. Gezeimer Hofrath und Wee der 
2 Heilmitiellehre und Staates auch; Kriegsorſgel⸗ 
2 „ Wiſſenſchaft, Ritter ꝛc. zu Bonn. a 
1 af . gen noch mehere ärztliche Zeuzulſſe ur 


1 Erfahrunos⸗Zeugniſſ: ?: 
2 Gern beſcheſnige ich dem Heren D. Wihl, nach? 
2 meinem Gewiſſen und ſteenger Wahrheit gemäß, 2 


9 


un... 


„„ 


72 daß ich durch einen bierwochemlick en Gebrauch ſtiner ? 
emiſchen Gichrſacen beinad gänzlich von dem bart⸗ ? 
14 Ke Podagta befreit worden bin. gegen das ich : 


Fe tafen konnte, ich jetzt jede Nacht durch dieſe : 
Zünden wärme Füße bekomme und wieder ruhig.? 
25 Neuß erbrechen ſchlafen kann. s 
2 e ben 22. Juni 1844. 8 
22 arrenberg, Gaſtwirth zu Hofer 2 
: Verſtehende Unrerfcheift bealausi 
2 f rſchrift beglaubigt N 7 
r den Bürgermel der (I. S) 2 
Der Beigeörpnete „A. Breuer, 2 
Ein gleiches Zeugeiß vom Bursbefiser Ada n? 

2 Effer. eee eiſler von Effing⸗ 2 
2 n (IL. S.) ı —— 1 2 
1 noch viele „andere legalißtte Zeugniſſe, : 

2 e ebenfali nee cnc i > 
3 Der Gellauch diefer Gicrfoden if gehe ciel; 
2ſt werden des Nachts im Bette angezogen, und die 3 


* - 


AUcbeiten lirgen in meiner 
No. g A 


ganze Nacht anbehalten, was für ſolche, die gichtiſch⸗? 
j ages Schmerzen an den Füßen haben, ges ? 
2 hügend iſt; ſolche aber, die beſtändig an kalten Fuͤßen $ 
s leiden, können fie auch hei Tage anziehen, jedoch? 
: müffen fie auch dann an den bloßen Füßen getragen ? 
i werden, und man muß ſich, do die Socken weit find, & 
: ein Paar Panteffela machen laſſen, die darüber an⸗ ? 
2 geiegen werden koͤnnen. a 
Dieſe chemiſchen Socken find mit Gebrauchsan⸗ * 
2 weiſung und Siezek des Erfinders verſehen, für den? 
2 Preis von 13 Thlr. für Steuin urd Umgegend? 
z ausſchließ lich zu haben beim Herrn €. warz- 7 
I mannseder, Grapengiekerfltaße Ro. 166. 4 


1„%)57 6 4 


Es iſt allgemein bekannt, daß in Leipiig die 
ſchöͤnſten Schneiders Ar eiten von ganz Deutſchland 
Paas werden. — Da ich mich nun mit einem jungen 

dann verbunden haden, welcher mein Werkführer und 
Mitarbeiter fein ſell, und der ſich in Leipzig durch ans 
firengenden Fleiß, fowchl im Arbeiten als auch im Zuſchneſ⸗ 
den, ausgezeichnete Fertigkeiten erworben hat, jo mache 


zich ein hochverehttes Publikum darauf aufmerk⸗ 


ſom, daß ich nunmehr alle Arten Hetrenkleider nach 
dem modernden Schnitt, auf das ſauberſte gearbeitet, 
und iu den billigſten Preiſen anfertigen verde. Probes 
i Wohnung, Schulzenſtraße 
40, 2 Treppen boch, ſur Anſchauung bereit, und 
konnen von jedem det mich beehrenden Herten in Au⸗ 
genſchein genemmen werden. F. W. Groth. 


Eheem hieſtaen und auewärtintn Publikum mache ich 
die Anzeige, daß ich mein Pehgeſchaͤft aufgegeben, und 


Seen einen gänlichen Ausverkauf meiner Pelzwaaren 


beat 455 Ich habe denſelben dem Pelswaarenhaͤndler 
Herrn König, Grapengicßerſtraße No. 418, übergeben, 
end find die Preiſe fo geſtelt, daß ein Jeder gewiß mit 
der Billigkeit befriedigt wird. 
ba Guhl, Pelswaarenhaͤndler. 

Mich beziebend auf obige Ameige des Herrn Guhl 
mache ich ein reſp. Publikum ergebenſt darauf auf⸗ 
merkſam, daß mein Waaren⸗Lager jetzt, indem ich die 
‚Irgtew Transpotte aus Leipzig durch meinen Vater er⸗ 
halten habe, e 8 8 5 iſt, und es immer fein 
wird, d u dem längſt bekannten Geſchaͤfte meines 
Vaters in in unmittelbarer Verbindung ſteht. 
ur n „Konig, Pelzwaaxenhaͤndler, 
Nr Grapengießerflioge No. 418. 


N Einem bochgechrten Publikum fo wle 
MB meinen weihen Kunden mache ich, um 
nn falſchen Gerüchten zu begegnen, die ganz 
rr N actent Ameige, daß ich mein lihren⸗ 
use Geſchöft nach wie vor fortſeze und Bes 
E ſtellurgen auf alle Arten von Uhren ans 
nehme, fo wie auch jede Reparatur ders 
f 7 felben. auf das Beſſe auszuführen us 
u fein werde, Daher ich um techt zah 
Beſuch ergebenſt bitte. a 
Le. F. Weit, Mbemadien 


Braiteſlroße No, 408. 


3 . lder⸗ . Na 
ö . nur n x 
bare urin, im Gallen des Herrn de lo — 


Siegellack, lakirte Waaren, 


nein 8 

W. Spindler in Berlin, 
Stettin breite Strasse No. 345, 8 

empfiehlt ſich in allen in dieſes Fach 


einſchlagenden Arbeiten, als das ar 


& 


= chen, Farben von Blonden, Shawls, 
& Tüchern, feidenen, wollenen u. baums 
& wollenen Stoffen, und werden alle c 
Aufträge mit dem groͤßtenßleiße ſchnell 
und billigſt ausgeführt. 8 
S e e 
ie Leih⸗Bibliothek vn 
Eduard Krampe 
befinder ſich jezt in dem neu erbeuten Hauſe Koͤnigs⸗ 
ſtraße No. 109. Der nene Katalog wird binnen 
8 Tagen ausgegeben. : 
Farbige Lichtbilder 
werden taglich auf Neu⸗Tornei No. 7, bel Stettin, 
angefertigt von W. Stoltenburg. 


„Von der Leipziger Meſſe 
empfing ich meine neuen Waaren und empfehle: eine 
reiche Auswahl Tiſchmeſſer und Gabeln, Feder, Ins 
ſtrumenten⸗ und W Löffel, Stahlfedern, 
: n, Bronze» Gardinen» Verzie⸗ 
rungen, ‚Parfümerien, Giaarren » Etuis, Brieftaſchen, 


Gummitraͤger, gefuͤtterte Morgenſchuhe ꝛc. zu billigen 
Preiſen. Ed. Kolbe, Schulzenſtraße No. 344, 


Farbige Daguerreotyp⸗Portraits 
werden täglich in den Stunden don 9 bis 3 5 in 
dem Haufe der Madame Rebberg, Junkerſtraße 
No. 1107, parterre, angefertigt. Nur durchaus ge⸗ 
lungene Portraits werden abgegeben. Preis 1 bis 6 Thlr. 


Deutsche Leih-Bibliothek. 


Zum bevorstehenden Winter empfehle ich einem 
verehrten Publikum meine deutsche Lese-Bibliothek, 
welche jetzt wieder durch 500 neue Bände vermehrt 
ist, zu denen gleichzeitig der Ste Nachtrag zum 
Cataloge von heute ab gratis ausgegeben wird, 

Die Buch-, Musikalien- u. Papier-Handlung von 


Fr. Friese Nachfolger, Carl Bulasg, 
gr. Dom- und 1 Pelzerstr.-Bcke No. 79. 


5 Thlr., Belohnung. ß 
Vor acht 10 iſt mir in Saeed vom 
Sandwagen ein Achterbolz, an der einen Ortſcheide etwas 
beſchaͤdigt, und in der Nacht vom 13ten bis aten Ok 


tober c. ein Spannnagel und drei Bolzen, letztere zum 


Deichſel, zwei an einer kl. Kette und ein Bolzen an 
ae tl. ette, gewalt ſamer Weiſe abgebrochen und ger 


ſtohlen worden. 


13 


* 


Wilhelm Fabian. 
- Schulzenstrasse No, 8 2 
macht dem geehrten Publikum hiermit die ene 
zeige, daß ihr mit den beften fü ee 8 
zeugniffen dis auf die neueſte Zeit vervollſtändigter Ca. 
falog nunmehr im Druck vollendet iſt, und bittet um 
geneigten Zuſpruch. : n 


Getreide Markt⸗Preiſe 
Stettin, den 19. Oktsber 1844. 


Weizen, 1 Tir. 114 cr. bis 1 Thin 15 
. A 1 . 3 * 1 * * 
Gerſte, 1% „ „ e 
2 er, 1 8 
rbfen, I Fr ABIT 


Fonds- und Geld- Cours. preus, 


Berlin, vom 19. Oktober 1844 [ 


Btaats-Behuld-Scheine . . ....... . 34100: 90 
Prämton-Beheins der Bechän dl. 935 93 
Kar- und Meawärk. Behuldversehrelb, ,. 9% f 
Berliner Btadt-Ybligationen * 100 — 
Danziger do. in Thollen . -. 42 
Westpreuss. Pfaudbriefe . sur. rane 981 — 
Grossbersogl. Posenache Pfandbriefe .,. 033 1 + 
* * ee 981 — 
Ustprenzsische de, — 0141 — 
Pommersche de, ... 00 901 
Kur- and Neumäckische de. ER 00 994 
Behlesisehe de, 7 — 

— 
Bold d martee 24 44% 4% . zu 
Frteeriebsd“ rr ee 187, 
Andere Goldmünzen & 5 Tal... 2.» 12 
DI 5 T b 3 PH 

— — 4 * 

Actiem. 8.2 


8 


— 
do. do. Prior..Oblig- Be re 86 
8 engem ee — 
de. do. IR... 7, 1103} 
„ 431 — 
de, de. ren FR ß 034 
„Kiberf. Eigenbabn....,, , } 
. ” 3 
Muoisinehe Kisenbahn os... 2 7614 — 
2. Frler-O blu. 97 — 
Beortio-Prankfarter Elsenbass. 421 — 
4. de, Prior.-Obllg.. .... : er 
Vver-Behleslache n E EN 113 — 
* er 116. * — — 
ertie-Brortier Bae, ben Lw. 1 „ 6. ne 11 
Magdeb.-Halderstädter Blsenb aa 1133 (11 
Bresi.-Bchweldu.- Freiburger Eisenbahn. „ 4 — ö 
do; do, Psior.-Oblig. ... 4 2 =: 


Hierbei drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 127 der Königl. priv 


i nd Ranfſt⸗ Anzeigen. 
Bei 40. J fc er iu S s eriäienen und in al⸗ 
len Buchhandlungen, in Steſtin in der Unterzeichneten, 
ben: 
% 9 der Eiſenbahnen Deutſchlands 
und der angrenzenden Lander, 
mit Plänen und Profilen 
von 


Re fie 

ht In Forbendruck, Geheftet. Preis 74 ſar. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 

4 (Léon Saunier.) * 

Moͤnchenſtraße No: 464, am Roßmarkt. 
Bei Vincent in lan, Hendeß in Stargard, 

Dümmler in Neuſtelig Burzi. In Neubranden 

burg, fo wie in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 

Die zweite Yuflane der raditalen 


Heilung der Muttermaale, 
Sommerflecken, des Kupferhandels, der Fin⸗ 
nen, Miteſſer und Leberflecken. 

Von dem prakt. Arzt und Hofrath Berg. 

Preis 15 ſgr. f 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


; ad (Léon Sannier.) i 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei 15 A. Eyrand in Neuhaldens leben iſt erſchienen 

und in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude 
zu haben: 3 
f Gemeinnütziger 


Volks⸗Kalender 


8 
ünfter Jahrgang. FE 
Mit gutem Eorritpapie duͤrchſchoſſen, in buntge⸗ 
drucken Umſchlag dauerhaft geheftet und beſchnitten, 
mit 4 Lithogcaphlen und ſchoͤnen Ban und mit 
Eich ler azu te DB 


ien, als 
© betreuen Portraits r Königl. Hoheit Fries 
drich Wit im, ⸗Peinz von Preußen, und Se. Königl. 


Prinze ledrich Wilhelm Nikolaus 
A. fit und Fluß⸗Dampf⸗ 
ben 1 mit a 

19 i N erftadr 

Frankfurt am Dein a 1 00 5 ‚arg Delbeeiedn 


| Üdes Bildung g, Unt 
g mh 
n 2 L. Saunier, Stargard bei E. Hen⸗ 


Vom 21. Oktober 1844. 


— — a ; 4 — ne 4 * 
ilegirten Stettiner Zeuung 
def, Neuſtrlitz bei C. L. Du mlet, Greifswald bei 
handlungen) zu haben: 


nen Betragen in 
Kunſt zu gefallen; 
S und L 
Geburt 


Anekdoten, 7) bin 
Speüchwoͤrtet, 9) e Karten⸗Orakel und 
e. 


Leben g 
Vom Profeſſor J. Fr S— r. 
Sauber btoſchitt mit 6 Tabellen. Preis 25 ögr. 
Moͤgen ſich dies gut ausgrarbeitete Buch alle jungen 
Leute anſchaffen, die ſich das Wohlgefallen der Damen 
erwerben und die feinen Sitten und das elegante Bes 
tragen in Geſellſchaften aneignen wollen. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Statgard, 
Dümmlet in Neufrclig, Brunslow in Neubranden⸗ 
burg, ſo wie in der Umetzeichneten iR zu baben: 

Eine für Jedermann mürfiche Scheit iſt: 

Die Kunſt, ein vorzügliches Gedaͤchtniß 
zu erlangen, Auf Wahrheit, Erfahrung und Ver⸗ 
nunft begründet. Zum Beſten aller Stände und aller 

Lebensalter herausge wir u Dr. E. Hartenbach. 
reis 10 ſgr. 5 

Ven dieſem Buche ift iet die vierte verbeſſerte Auf, 
lage etſchienen, mehr als 11,000 Exemplare wurden bins 
nen kurzer Zeit davon abgefegt, — Tauſende von Mens 
ſchen haben durch den Gebrauch dieſes Buches ein ge⸗ 
ſchaͤrftes Gedächtniß erhalten. Er 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


ss (Leon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Im Verlage der Unterzeichneten iſt ſo eben er chienen 
und in jeder Buchhandlung zu n f 


Verbeſſerter und alter Kalender 


auf das Gemeinjahr 


für- die Koͤnigl. Preußiſchen Provimen Brandenburg, 
. DP. ach 8 DE 
2 reis. . 
chhandlung von Ferd. Müller & ( 
bu - I Börsengebäude, l 0. 


Auftionem 
Befanntmad wg. 
Am 28ſten d. M., Montag, Vormittags 8 be, fols 
len in der hieſigen Stadtforſt circa 200 Stück kiefern 
mittel und art Bauholz auf dem Stamme Öffentlich) 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufliebhaber 
werden hierzu eingeladen. . 
Pölitz, den Iten Oktober 18444. 833 
Der Magiſtrat. 
Mittwoch den 23ſten Oktober e Vormittags 11 Uhr, 
ſollen vor dem Landwehrzeughauſe: 0 fi 
eine gute Droſchke, ein Kutſchwagen, ein 
Reiſewagen, 1 Jagdſchlitten und eine Kutſcher⸗ 
Lioree, t 
egen ſofortige baare Zahlung öffentlich verſteigert were 
bins Stettin, den löten Oktober 1844. 
; | Reis ler. 


mn 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Das Haus Breiteſtcaße No. 409, vis-à- vis den drei 
Kronen, worin ein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobegeſchaͤft 
berieben wird, ſoll fofort aus freier Hand verkauft oder 
vermiethet werden. Naͤheres Breiteſtraße No. 410. 


Die Kaufwieſe No. 62, 6 Morgen 151 Ruthen 


groß, ſol in dem ; 
am 19ten November c., Nachmittags 4 Uhr, 
Termine verkauft wer⸗ 


in meinem Büreau anſtehende 

den, und kann bei erfolgendem Zuſchlage des Eigenthuͤ⸗ 

mers der ſofortige Abſchluß des Kauftontracts erfolgen. 
Die Kaufsbedingungen und die nähere Bezeichnung der 
iefe find in meinem Bäreau an jedem Wochentage 

von 8 bis 12 und von 3 bis 7 Uhe zu erfahren. 
Stettin, den A4ten Oktober 1944. 

Haremann, JuftijsCommiffarius,- Noſengatten 295. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Tor f- een . 

Zur Bequemlichkeit eines reſp. Publikums habe ich 
von heute ab die Einrichtung getroffen, daß die Be⸗ 
ſtellungen auf Stichtorf aus Retzowsfelde, außer in 
meiner Wohnung große Domſtraßſe No. 799, zwei 
Treppen hoch, auch bei dem Herrn Kahnbaumeiſter 
Maſche senior, ſowohl in groͤßern als kleinern Quan⸗ 
titaͤten entgegengenommen und nach der Reibe, wie ſie 
eingeben, prompt aufgeführt werden. Der Preis pro 
Tauſend iſt, den reſp. Abnehmern vor die Thüre gelie⸗ 
fert, auf 2 Thlr., auf dem Maſcheſchen Holzhofe auf 
1 Thlr. 25 far. und in Retzowsfelde auf der Ablage auf 
1 Thlr. 15 ſgr. feſtgeſetzt. Die Zahlung bitte ich nach 
erfolgter richtigen Ablieferung an den jedesmaligen 
Meberbringer des Torfes zu leiſten, und zur Vermeidung 
von Irrungen die Beſtellungen ſchriftlich, unter gefaͤllj⸗ 
ger Angabe von Namen und ohnung, machen zu 
wollen. Stettin, den Alten Oktober 1844. N 


a At., 
Regierungs⸗Aſſeſſor und Guts beſitzer auf Retzowsfelde. 
el 


Ullersdorfer Sabnen⸗Käſe in ausgezeichneter Güte 
empfing ich und offerite ſolchen biligſt. 
C. A. Schneider, Roßmarkt⸗ u. Loui ſenſtr.⸗ Ecke. 


Goldfische 


nebſt Glasglocken bei Ed. Kolbe, Schulzenſtt. 31. 


Anton Wiedwald, 7 
Delimaurenbänbie aus Chfein, 

empfichlt fein _mohlaffertirtes, Lager von Neifepeijen, 
Gabe Beiden, De Bens, Fußfäcken, gan 
modernen Pemüger, und allen in fein Fa lagen⸗ 
den Arfikeln 15 ſeht billigen Preite, Le g e, 
metfen fur bieſige und auswärtige Müzenmach'r, daß 
Atrachan, Prodantet Canin und Affen verkauft weren. 
Der Stand ift in der großen Reihe, wenn man auf den 
Roßmarkt kemmt, gerade aut. 75 1 


Von reellen abgelagerten Cigarren offerire ich: 


Silva, echte Havanna Pa. 35 Thlr.,No, 1 32 Thür. 
Dos Amigos, dito dito „ 32 Thlr., No. 1 30 Thlr. 


Ugues, dito dito 32 Thlr., No. 1 30 Thlr. 
Cabannas, dito dito 25 Thlr., No. 1 22 Thlr. 
La Fama, dito dito 22 Thlr. 

pro Mille. 


Ausserdem bestes Bremer und Hamburger 
Fabrikat von 20 Thlr. bis 8 Ar, pro Mille uud in 
einzelnen Dutzenden billigst, 

} Heinr, Bühren, 
Oberhalb der Schuhstrasse No, 623. 


Patent- Schreibpapiere, gute Concept- 
und Postpapiere, so wie alle andere Gattungen 
zu Fabrikpreisen bei Heinr. Bühren, 

Oberhalb der Schulistrasse No. 623, 


Wir zeigen hierdurch ergebenſſ an, daß wir den dies⸗ 
jäbren Jabrmarkt bierfeibfl mit unferem Waaren-Laget 
in unſerem Geſchäfts⸗Lokale 


oberhalb der Schuhſtr. Ro. 624 

bleiben werden. 
Wit empfehlen: 

Seidenſtoffe in ſchwarſ und couleurt m außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen, 

Kleiderſtoffe und Umſchlagetücher in teichller 
und beillanteſter Auswahl, 

Creas-Leinen, Bettzwilliche und Federleinen, 


ſo wie >23; 3 
Damaſt-Gedecke, Tiſch⸗ u. Handtüͤcherzeuge 
verkaufen wit fortwährend u den Fabrikpreiſen. 
Ducch die neuen Parifer und Wiener Modells 
iſt unſere Hau ot⸗Niederlage fertiger 


Damen⸗Mäntel 


aufd, ves ee end elegante fertiet, und weiden 
dieſe zu den billig ſten Preiſen verkauft. 
Gebrüder Wald. 
Die Möbel:, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗ 
Ihe wahlaſſorurtes Lager in billigen 8 Deeifen, 


1 TI 83 R 2 


rte 


TU 


2r9998081 


Unſer Lager von 1 baum⸗ 
— Waaren, n 
Ge Gardinenzeugen, Tülls e 
e Spigen iſt durch den Empfang unſe⸗ 
rer in Leipzig felbſt gekauften Waa⸗ 25 
ven und durch viele direkte Sendun⸗ | 

gen in allen Artikeln aufs beſte af- 8 
8 und empfehlen wir beſonders K 
te in feinen Stickereien und Gar⸗ 

dinenſtoffen die neueſten Sachen 
35 es billigen. Preifen. 8 

Meier & Co., f 

Baabe No. 412 413. 


8 eee 285 


nen und Glanz⸗Cattune in aͤlteren 
Muſtern beabfichtigen wir während 
Sa Jahrmarkts wimündne n 


& d Preifen, J. F. Meier & Co., & 
8 * Sage No. nn _® 


| er .. 8 0 x 


empfiehlt einem gührien Publiko fein, auf das teihhals 
2 eo 


ee und 
Teppich⸗ Lager a 


zu den ſolideſten Zap 18 io 
Die e ar und Dez Fendt ven, 6 
). 


th, %% N en 
Schuhſtraße No 
empfieblt ibr auf Anh Hide We 1 aſſortirte Jeg als 
ter ab gelagerter achter Havanna, Hambur 15 u. Bre- 
mer Cigarren, Varinas und 3 in Rollen und 
Blättern, fo wie alle Sorten Rauch und Schmupf⸗ 57 
backe zu den billigften t Preiſen. 
Ein kleiner aahmer Affe, zwel Paar lebuch fi Bas. 
Paradiesfinken mit 12 Jon — Schwanzfedern find 
= verkaufen. Näheres auf dem: Roßmarkt. age der 
unft in der Blamenzanzlung ern Br rn⸗ 
ebe aus Berlin. ae —.— 11 
Zwei noch ſehr 0dr WS hben 
Baumſtraße No. 999 zu verkaufen. 


DDBE 
Woplfeile Age; Aryl & 
Mit einer Parthie gefticter 0 9 


= 


Ganz feine Wintermützen 
für Herren und Knaben in großer Auswahl 
und in den neueſten und geſchmackvollſten 
Pariſer Fagons Mal hlt zu billigen Preiſen 


1 Vais, Müͤtzen⸗Fabrikant, 


Br. iteſttaße No. 411. 


ER Die Schirme Fabrik von H. G. Klug 
„ empfiehlt zum Markt ibe vollländiges Er 
‚ feivener und baumwollener Regenſchirme, in 
f vorzüglicher Gute und bekanntet dauethaf⸗ 
ser Arbeit zu auffallend billigen Preiſen, 
we genjchirme 5 2 Thlr. 20 ſor., 
aumwellene⸗ 20 far., 
an, und bittet um jaabkreichen Zuſpruch. 
Der Stand iſt vor dem Häuſe des Lotterie Einnch⸗ 
mers Hetin B ockhaufen und mit det Firma bezeichnet. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empflebit ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten 
Hanf, und Schleſiſcher Leinewand, Tiſchzeug, Bettzeug 
und Taſchentuchern; fie vexſpricht die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht 
auf dem Roßmarkt, geradeuber dem Haufe des Gold⸗ 
arbeiters Herrn Luckwaldt. 


Zu dem bevorſe benden? Markt empfeblen wir einem 
geehrten Püßlikum unſer Tuch⸗ und Wr a 
Lager, jo wie eine reichbaltige Auswahl j 


fertiger Sack⸗Paletots 
von 8 Thlr. aa, 
und bitten um guͤtigen Sa in unſerem Geſchaͤfts, 
Lokal Schuhſtraße No. 8 


Hügel & Hertzog. 
< heyorstehenden Markt: 


muß ein Berliner Lager von 2090 Stück Schlaf⸗ und 
Hausröden. en gerdum t werden, or rock N 


doßpel t wattirte Schla 


2 OEM 1016 = 
kauft werd Auch fol 
VßßůF; 


tete, nach dem meuglle Nenn n Schnitt à la 3 
ville von den beſten dern g gearbeitet, a ſoliden | 
ligen Preiſen verkauft — 
Rh 5 8 ſich Fee 
nexr⸗ U 
8 See 15 100 e ‚gut watziet, 
und kann ſich ein 115 Are 5 2 
Mätigung dieſee An dence gefälag - Abeceus 5 
aa 1 se Jolie a 
N , wilbsfveſ ben Kankvie;) ! 


Das vereätte Publikum wird namentlich während der 
Marktzeit durch Marktſchreietei jeder Art, wie deſonders 
durch angebliche Ausberkäufe Achter Leinen getaͤuſcht und 
häufig angefuͤhrt. { 

Um nun den geehrten Käufern Gelegenßeit zu geben, 


„nig: lichte, gute und reine 
Leinen iu billigeten Preiſen zu kaufen, ale ſolche 
bisber den vacitenden Händlern für ſchlechte Waare 


gezahlt wurden, werde ich von heute ad mein bekanntlich 
reelles wohlaſſortirtes 


Leinen⸗Waaren⸗Lager 
zu folgenden herabgeſetz⸗ 


ten wirklich unerhört billigen Preiſen 


verkaufen. 


E Achte Ereas⸗ u. Biele⸗ 


2 6 kr Leinen, das Stuck um 3, 4 und 5 Thlr. 
billiger als bisher, \ 


vorzüglich gute Garn⸗ 


emen in Stücken von 60 Ellen, von 5 bis 
6 Thlr. an, 7 f N 


3 Hauöleine 


193 ano . 
N, in Seiten wön 35 
— von 2 Thlr. au, pi 


Wiſchtücher = 13 for, an, 


g Lakenleinen „ , 


ES Bettdrillich 7 reell breit, von 5 


far. 6 pf. an, Wa 


85 Federleinen 2 & breit, 55 3 far. ih 
= Bezugzeuge, 4 und 1 breit, von 

Tiſchzeug „en Yon 4 fgr. an, 
5 bgepaßte Tiſchtücher, 


2 Eden groß, fie 10 (gm, 5 Ellen 
„ 


5 e für 1 Spe 


Handtücherzeug „ de Ele von 


1 fg. f qu, exttaf / abgepaßte für 5 gr. das Stick, 


= Gedecke mit seal, von 13 Thi. 


an, : 
Bi mit 12 Servietten ar 2 Thlr. 18 far, 
Damaſt⸗ Gedecke mit 12 Servietten, yon 4 Thlr. an, 
2 Taſchentücher, das Dutzend von 20 for. an, 


ſo wie jede andere Bae Attikel zu ſolchen auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, 
—— ng noch von umand verkauft 


Ich biste um recht zahlreichen Befuch. 


Der Verkauf befindet 
ſich auch während des 
Markts in meinemdaden. 


E. Aren, 


oberhalb der Schuhſttaße No. 855. 


Die Damen Mäntel⸗Fabrik 


von V. Manheimer aus Berlin, 

Oberwallſtr. No. 6, der Königlichen Bank gegenüber, 
erlaubt ſich einem hoben Adel und geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß fie zum beborſtehen⸗ 
den Markte wiederum tine brillante Auswahl ibrer Far 
brikate zum Verkauf hiether ſendet. Das Zutrauen, 
welches ſich dieſelbe ſowohl an biefigem Platze ſeit einer 
Reihe von Jahren, als auch in Berlin erworben bat, 
wird fie bemüht ſein, durch ſolide Preiſe und faubere 
Arbeit zu erhalten. Sammiuche Mäntel_baben volltom⸗ 
mene Weite, ſind mit Geſchmack und Sauberkeit nach 


neuen diesjährigen Facons bon modernen und guten 


Stoffen angefertigt, und era Arengfien Anfor⸗ 
derungen Genſtge leiten. Ven berſchiedenartigen neuern 
ſeldenen und wollenen Zeugen it eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl vorhanden, beſonders in Moirs atin, Gros 
de Nemours, Gros de Rome, Lama, 
Pondichery, ‚Alpacca, Mandarine, Neapo- 
litaine, Zephyr, Orlines, Camlotte, fei- 
nem Kaisertuch und vielfältigen glatten und ges 
muſterten Stoffen. 

Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich wie 
fruͤher am Roßmarkt im Brandenburger 
Hauſe, beim Herrn Wolter. 


Schöne Kochbutter à Pfd. 6 sgr; bei 5 Pfd. 

5} hr, Tischbutter à bd. 64 str, neuen Kaufm. 
erin a 2 und 4 ag für einen 

Sgr., Russische Talgiie illi 1 

f l Nen ete in 


* 


M. Goldstein aus Berlin, 
Rossmarkt No, 763, im Hause des. 
Schlächtermeisters Herrn Hüllner, 
bezicht dieſen Herbümarkt mit einem großen Lager 
fertiger Kleider fur Herren, und besteht dasſelbe 
in einer reichen Aus wahl feſt anſchließenderu. Sack⸗ 
Paletots, Diplomaten⸗Mantel, Griechiſcher 
und Span. Ueberwürfe, Mäntel mit langen 
Kragen, Tuch⸗Ueberröcke, Wellingtons Coats, 
Beinkleider in Tuch und Buckskin, eſten 
in Wolle, Sammet, Seide und Cachemir; 
ferner in einem großen Lager Schlaf- und 
Haus⸗Roͤcke in allen nur möglichen Stoffen ꝛc. ꝛc. 
Nur reelle gute und moderne Waare ſichern mir in 
Berlin einen ſehr großen Abſatz und hoffe ich auch bier 
durch dieſe meine Grundfäge,. verbunden mit den allers 

billigſten Preiſen, denſelben Zweck zu erreichen, 


M. Goldſtein aus Berlin, 
Roßmarkt, — Saale Schlächtermeiſters Herrn 
uüllner. | 


SESICATLEREE 
a ſets fuͤr Damen. 
Die Franzoſiſche, Engl. und Wiener © 
N Schnürleiber⸗Fabrik von 0 


. Lettner 
@ 


2 ERE 


Putz⸗ und Mode-Waaren-Gefchäft 
von J. C. Ebeling, 
Schulzenſtraße No. 173, 


empfiehlt zum 
vollſtändig for 
Moden. ERTL 77 7. 


Lamprn . Chlinder, Obd. 171 gr, bei A. Stebner. 


bevorſtehenden Markt ſein 
tirtes Lager der neueſten 


hee 


* 


werden ang 


* l * 


rer 
L J 


Elegant und billig 18 
findet man während der Marklzeit 


Roßmarkt No. 759, 


im Schmiedemeiſter Seydellſchen Haufen > 


Fertige Kleidungsſtuͤcke, 


beſonders ein großes Lager 


Kinder- Sachen 
aus der Fabrik von 


＋ 0 * 
Carl F. W. Wieſe 
aus Berlin. 
Saͤmmtliche Sachen, als: Maͤntel fuͤr Damen 
z und Kinder in allen modernen Stoffen, Ruſſiſche » 
2 und Polniſche Ueberwürfe für Knaben und Maͤd⸗ 2 
7 chen, Palitets in vielfältiger Art, Ueberroͤcke, wat x 
= tirte Damen- und Kinder⸗Blouſen, Haus, Mor- 2 
: und Schlafröcke für Damen, Herren und? 
2 Kinder; Kleider, Röckchen, Höschen, von verſch'e⸗ £ 
: denen Zeugen angefertigt, ſo wie auch Steppröck⸗ 
2 von den billigſten bis zu den eleganteſten, find 2 
2 aufs ſchoͤnſte, nach der neueſten Berliner Mode 2 
2 feſt und dauerbaft gearbeitet, und follen die Preiſe x 
7 ſo billig geſtellt werden, daß Niemand das Lokal ? 
2 unbefriedigt verlaſſen wird, weshalb um gefaͤllige ? 
+ Abnahme boͤflichſt bittet 


Carl F. W. Wieſe 
aus Berlin. 


rr rr 
6 Die Rauchwaaren⸗Handlung EM 


von G. R. Strauch aus Eüfkrin. 

empfieblt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem ho⸗ 
ben Adel und bochzuverehrenden Publikum mit ihrem 
fehr reichhaltigen Lager angefertigter Pelzwaaren für 
Damen und Herren in der größten und neueſten Aus⸗ 
wahl, und verſpricht bei reeller Bedienung die ſolide⸗ 
ſten Preiſe. a re, 
„Auch empfehle ich den Herren Putzmachern zu 
Frauenmuͤtzen mein vorzüglich gutes Brabanter Kanin, 

Alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen 
V enommen und auf das Punktlichſte beforgt. 

Mein Stand iſt wie immer Louiſenſtraße, Hätel 
Russie. G. R. Strauch. 


— ä ͤ—-— 
eee eee 
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2 N Das 5 
Leinenwaaren⸗Lager 


„n e t 


eee 


* 
2 
* 


* 


wear 


* „ 


n 


: in einer Bude, dem Hauſe d 
: Eimmehmer Wilsnach und der Weinhand⸗ 
z lung des Herrn Kuhberg gegenüber. 


eee eee 
< N 


* 


* 
* 
* 
* 
* 
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Puß-u. Modewaren Handlung 
J. P. Schulz aus Berlin 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum zum 
gegenwärtigen Stettiner Markt eine reiche Auswahl der 
geschmackvollen, nach den neueſten Fagons gearbeiteten 


Damen: Hüte 
aller Gattungen, in Sammet, Sammetmancheſter, Atlas 
und Seide, in Pläſch und Lalpel; desgleichen Hauben 
in Blonden, Roſeaux und Tuͤllz Kragen, Pellerinen in 
allen Fagons; 


Chemiſettes und Binden 
für Herren, 


mit einem Worte: alle in dieſes Fach nur immer eins 
ſchlagende Artikel. Saͤmmtliche Gegenflände werden bei 
der teelften Bedienung zu ſehr ſeliden Preifen erlaffen, 

Mein Stand iſt im Laden des Klempner⸗ 


meiſters Hrn. Scheiffler, Roßmarkt No. 711. 


W. ROY 


aus Berlin, 
Strickgarn⸗ und Strumpfwaaren⸗Fabtikant, 
empfiehlt zum bevorftehenden Markt fein Lager wollener 


und baummollener Strickgarne in allen Farben 


und Stärken von vorgligliber Güte, grau und weiße 


Bigognes Wolle, fo wie in Strumpfwaaren: 


geſtrickte, gewebte und mattiete Strümpfe, Unterſacken 

und Unterbeinkleider, Kindermützen, wattirte Handſchuhe, 

wollene Kindermaͤnkelchen, Erispines, Camailles, Rays 

waikas, gehäfelte Kinderſchnürleiber, Wickelbaͤnder und 

Preiß m. in größter Aut wahl und zu den dilligſten 
reifen. 


> 


Wiederverfäufern 
empfeble ich beſonders mein Lager wollener Shawls und 
oben angeführte Actikel zu denſelben Preiſen, wie ſolche 
meine geehrten Abnehmer auf den Meſſen erhalten. 

2 auf dem Roßmarkt, der Königl. Bank ges 
genuͤber. 8 2 


N Ul lll rr en 


Die Putz- und Mode-Handlung von: 


A. Flachmann, 
Grapengießerſtraße No. 417, R 
empfiehlt eine reiche Auswahl der weueflen Modelle? 
T von ern Er Kragen, C emifettes, Kra⸗ r 
* gentuͤchern, Al, N 
# ber Arbeit die billigſten Preiſe. a \ 
FD ET Tre 


Friſche fette gelbe Pächter Butter in Faſſern und 


% 


l 


gusgewogen, a Pfd. 5 bis 6 far. 
2 Fü : si Mr C. A. Schwarze. 


anfchetten ꝛc und verſpricht bei folis 3 = 


Gänzliher Ausverkauf. 

Da ich mein Geſchaͤft ganz aufgebe, ſo 
verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Arti⸗ 
kel, als: 

Lampen jeder Art, lackitte Waaren, Bar. 

dinen⸗Verzierungen, Porzellane, Fenſter⸗ 

vorſetzer, Rouleaux, Teppiche, Lederwag⸗ 
ren, Tiſchmeſſer und Gabeln, Dofen, Nipp⸗ 
gegenftände ꝛc. 
zur Hälfte des Werthes. 
C. F. Poͤttcke, 
vormals Theodor Weber, am Heumatkt. 
Roßmarkt No. 720, 
beim Uhrmacher Herrn Steinbrink. 
Damen⸗Mantel⸗ Anzeige. 
Die erſte Fabrik und Haupt⸗ Niederlage 
prachtvollſter Damen = Mäntel 


von C. Isaac aus Berlin, 


Koͤnigliche Bauſchule No. t, 5 
bericht den bevorfiehenden Sieuiner Markt zum erſlen 
Male mit einem 


großartig aſſortirten 


Damen⸗Maͤntel⸗Lager 


in ausgezeichnet ſchoͤnen, ganz neuen Fugons, von den 
Hue wollenen bis zu den eleganteſten ſeidenen 
offen. 


Die Preiſe ſind von den billigſten an 


bis zu 45 Thlr. das Stück. 
Das Lager befindet ſich 


Roßmarkt No. 720, 
beim Uhrmacher Herrn Steinbrink. 
b. 
r 22 SE RE 
&_ ‚Indem ich auf die Beurtheilung meiner Engl. + 
: Flägel in der Berliner muſikaliſchen Zeitung vom > 
+ Aſten September d. J binweife, erlaube ich mir 
Z anzuzeigen, daß ſezt wieder Engl. und Deurſche Flü⸗ 
zgel, fo wie, auch tafelfdrmige Pianoforte dei mit : 


2 vorraͤtzig ſind. x E. Derrofee, 
5 ge. Ritterſtraße No. 1180 b. 


2 22 
N lle „„ 


* 
— 
* 
* 


” 
* 
— 
7 

* 


Mein Lager bon Poſt⸗, Zeichnen, Schreibe 
und Concept⸗Papieren iſt wieder vollſtaͤndig aſſor⸗ 
titt, und empfehle ſolches zu den biligften Preiſen; 
gleichleitig offerire ich Zeichnenbuͤcher von 5 far. an, 
Schrefbebucher zu 24 fgr. und 1 lat., Federpeſen in 
leder Qualität und zu e e 

G gt. bis zu 1 Shir. gr., fo wie auf 
an 3 von 24 far. an, und die ſo keliche 
ten Stahlfedernbaltet in Neuſſlber und Bronze, 
a 5fgr., Reiß zeuge, Bleifedern, Siegellack und Obla⸗ 
ten, auch Oebiſen⸗ Oblaten in Schachteln, fo wie ich 
überhaupt jeglichen Schulbedarf zu den allerbils 
ligſten Preiſen empfehle. € 

\ Kunde und Papiere Handlung von 


Tduard Krampe, 


2 Koͤnigsſtraße No. 109. 
HE. 


aus Paris 
unterhält wahrend des Kahrmarfıes in biefiger Stadt 
in Haxrtwig’s Hotel, Breitestrasse, 
ein Lager von 
Schmuck⸗ und Toilette-Gegenſtaͤnden feiner 
Erzeugniſſe aus 
Imitation de Diamant, 


künſtliche Brillanten 


welche ganz aus denſelben Beſtandtheilen des natürlichen Pros 

dukts zuſammengeſetzt und fo täuſchend ſind, daß nur 

nach techniſcher Unterſuchung ſelbſt von Sachkenncta die 

Nachahmung erkannt werden kann. a 

Auf diefe Weiſe find vorhanden: 5 

Halsgeſchmeide, Ohrgehaͤnge, Ringe, 
Bracclets, Broſches, Buſennadeln, Hemde⸗ 
knöpfe ꝛc. von künſtlichen Brillanten, 
Smaragden, Rubins, Saphirs, Topa⸗ 
fen ꝛc. 

welche an Glan, Pracht und Schoͤnheit dem echten 

Produkt nicht im Getingſten nachſtehen. k 


ämmtliche Gegentände find echt gefaßt und enımwea 
der mit dem feinſten Silber oder einem lskaraͤthigen 


Golde versiern, ebenfo: befindet ſich daſelbü eine greße 


ee Steine. 
58 ur ele 
Gebe e ie de blaue bat 


E. Mitſchels aus London 
neu erfundenen 


Metallſchreibfedern, 


eigenen Zutichtung wegen, 1 
au — Metalle, theils d . art 


fo beſchaffen ſind, daß fie für jede Schriftgattung und 
c 91 Papier ſich eignen, weder fprigen, noch eins 

Damit ledem der Herren Beamten, Kaufleute, Aka 
demifer und e e Publikum die . 
der oben angeführten Wahrheit werde, kann dieſes neue 
Erjeugniß vorher gratis erprobt werden, und werden 
ſelbſt diejenigen Herten, die nie mit Stahlfedern früher 
anne konnten, mit Vergnügen die beften Gänfetiele 
enibebren. = 

Der Verkauf geſchicht Gros⸗Weiſe von 5 for. bis 
3 Thlr. — Wiederverkäufer erhalten einen bedeutenden 
Rabatt. — Ebenfalls Parifer Elaſtigue⸗Hoſentraͤget und 
Brieftaſchen (Portefeuilles). 

Echte Pariſer Glacé-Handſchuhe, 
welche jedoch nur in ganzen und halben Dutzenden und 
pro Dutzend 33 Thlr. bis 6 Thlr. abgegeben werden, 
ſind in demſelben Lokale vorhanden. 

J. P. Goldſchmidt's 
chemiſch elaſtiſche Streichrieme, 
und prismatiſch⸗magnetiſche Scharfapparate, 
durch welche die ſtumpfeſten Raſir-⸗ und Federmeſſer 
durch weniges Streichen den hoͤchſten Grad Schärfe er⸗ 
halten, ſo wie die ausgezeichnetſten 

Engliſchen Raſix- und Federmeſſer 
vom beſten Zndianifchen Stahl, werden unter Garantie 
und zum Fabrikpreiſe auch dafelbit abgegeben. 

Franco⸗Beſtellungen werden prompt effektuitt. 


9 
ma 2 
5 Die Handlung ar 
Englischer und Solinger Stahlwaaren 
von G. Noack 
in Berlin, Breitestrasse No. 7, 
empfiehlt zum Ne Markt, auf dem ? 


ewöhnlichen Platze vor der Tabackshandlung g 
es Herrn Croll, eine reiche Auswahl von 


e Tischmessern und Gabeln 59 1 


; nebst passenden Dessert-, Tranchir-, Butter- und 2 
# Käse-Messern und Fischgaheln; ferner Engl. 
: sanft schneidend abgezogenen Rasirmessern, £ 
% guten E wie auch Feder-, Instru- 2 
z menten-, Jagd-, Garten-, Formir-, Hacke-, # 
: Leder-, Brod-, Zucker- und Käse-Messern; 7 
*Schceren, als: Damen-, Nagel-, Papier-, Licht-? 
2 und Lampen-Scheeron in jeder Qualität; sowie & 
z vielen anderen in diese Branche einschlagen- £ 
„den. Artikeln zu den billigsten aber festen ? 
Preisen. £ 5 
3° Doppelflinten, Büchsen ID 4 

und Rüchsflinten 2 
S empfichlt dieselbe ebenfalls von guter Qualität g 
$ unter vollständiger Garantie zu den billigsten x 
2 Preisen. 


FF 
* 


Scbr elegante Gejang · 2 Stammbücher zu bill, 


f 5 Jung michel, 
gen Preiſen. König daß Ne. 184. 


nnn 


rr 


eee 


* 
„eee 5 


| 


Hals für dieſe Saifon und glauben for 73 


Zum Markt 


empfehlen wir unfer = . 
Manufaktur⸗, Mode⸗ 


1 . j * — Nie 
Seidenwaaren⸗Lager, 
welches mit den allerneueſten und gefhmoduolften Ge⸗ 
genſtänden reichlich verfeben if, aufs Angelegentlichſſe, 
und bemerken, daß dasſelbe ſich während des Marktes 
in einer Bude, fihrägüber det Waſſerkunſt, befinden wird. 
. rer Co., vorm. N 


Adolph ff Schfeid et Co., 


Breiteſtraße No. 345. 


FC 
2 Wir ſind jetzt in den vollſtaͤndigen GY 
GBeſitz der von uns perſönlich in deut- 
ſchen, engliſchen und franzoͤſiſchen Fa- 


briken eingekauften 5 
2 Manufaktur⸗ und Mode⸗ 3 
| Waaren 


gekommen, und durfen behaupten, in 
wirklich geſchmackvollen Neuheiten von & 
ſeidenen, wollen en und baum: 60 
wollenen Stoffen, Sammet, 
ſeidenen und Barege⸗Echar⸗ 
pes, Umſchlagetüchern 115718 
Art, e 

Sammet⸗Weſten in Hunderten 
von Deſſeins, Herren⸗Shawls & 
und Halstuüchern u. fi w. 0 
nie fo reich aſſortirt geweſen zu fein, G 


. 


mit bei Bedarf eine Bevorzugung zu & 
verdienen, um welche wir außerge- & 
woͤhnliche Anſtrengungen nicht geſcheut & 
haben und die wir durch gewohnte & 
Hſtrenge Rechtlichkeit zu vergelten wiſ⸗ & 
Ge fen werden. & 
Ad. T 


vepffer & Co. G 
BEDEBDED 
Ein Flügel von 6 Octaven und gutem Ton fiebt ver · 
Pe ee Die 05 verkaufen große Laſtadie 
No. 233, 2 Treppen hoch. 


I 


DISS PSS ccc 
seit Jahren rühmlichst 
8. bekante aller grösste & 
Damen Hantel 

Fabrik a 


Re, von 3 
S. Friedlaender jun. 
53) aus Berlin & 
Se dieſen Markt wiederum mit einem S 


GD 


aufs Neichbaltigſte aſſorttten Lager der 
2 prachtvollſten 
S Damen-Mantel > 
neuester Pariser Fagon. 2 
Dasſelbe beſteyt aus den aller: 3 
( ſchwerſten, glatten, agonniıten und 
G moirirten Seidenſtoffen, Lamas, Man- 2 
G darinen, Plaids, Manteau Polka, g 
Y Etoffe de Princesse, Cachemirienne, 
(G Zanella, dem feinſten Nieder ländiſchen 
) Kaiſertuch, Imperial, Gircafinne & 
Du. ſ. w. Orlins, Luſtre, glatte und £ 
9 fagonnirte Thydets, glatte und fa- ( 
gomniste Camlotts u. d. m. ö 
Saͤmmtliche Mäntel find, wie be: 
kannt, über 5 Ellen weit, und die 
Tuche zuverlaͤſſig decatirt. 
Ferner: Wiener Mantel, Bour⸗ 
G nouſſe und Kinder⸗Mäntel in allen nur gc 
y möglichen Stoffen. \ en 
Die Preife der Mäntel find jo billig 
5 Patel daß ſie in keiner andern Fabrik und Hand, 


ing bei gleicher Beſchaffenbeit der Waare ans 
zutreffen find, wovon ſich jeder geehrte Käufer 8 


5 überzeugen kann. f 
S. Eriedlaender jun. aus Berlin, 
85 Verkaufs-Lekal: 3 
9 Noßmarkt- und Bollen⸗ 
ſtraßen⸗Ccke Ro. 695, 


5 visavis dem Gaſthof 


* 


— “r „CAVIAR, : Fries 
wirkich feifh, empfing ich den welten größeren Trans⸗ 
port und 1 im nd a 
mäßige Jae € 8, Weise fel. Wise. 
. Zweite Beilage. 


* 


Zweite Beilage zu Mo. 127 der Königl. privilegivten Stettiner Zeitung. 
a f Vom 21. Oktober 1844. 
verkaufe beweglicher Sachen. ee 


Mein durch den Empfang der Lei iger Me 
25 waaren aufs reichhaltigſte aſſortirte u be h 


Mode, Manufaktur⸗ 


& a 

i d L b und Leinen⸗Waaren⸗Lager 
# und Lemenwaaren. 2 395 befinden fih mährend. des diesjabtisen Herbſt. 88 
= egen Auscinanderſetzung eines Nachlaſſes ſol⸗ : z marktes in einer . 85 
18855 8 von e Bude in der Berliner Reihe, dem 

7 Beti⸗ er ie 55 2 b a : 
J von Tuch, Buck eki ee 85 auf. des Kaufmanns Herrn Wietz⸗ 


2 der Halfte des Koftenpreifeg verkauft werden. low gegenüber. 


® 

8 

Tuch in allen Farben, Koſtenptels 2—34 Thle., 8 J. Meyer 8 
* 7 En 


etzt 15—2 Thlr. 
Winter⸗Buckskin a 20 fr., Wellemenge von 5 far. an,: Reiſſchlaͤgerſttaße No. 49. 


255 
1 Stück e unter Garantie, rein Leinen, : ERBE SER 
ür 4 r. 2 . an ana are 
1 Stück Bielefelder Hausleinen, a.60 Ellen, ges 28 8 5 2 * 
1 Tiſchgedeck mit 6 und 12 Servietten, von 11 bie e agert fertig ante 
> 0 5% defindet ſich während des diesjahri⸗ . 
2 gen Herbſtmarktes in einer Bude auf 
20 fer. an, dem Roßmarkte, der Waſſerkun 
Bettdecken und Unteträcke von 25 ſge. an, Tas? 25 oßm E ff ſt 


ſchengcher, Kaffees und Thee⸗ Setrits? 88 ſchräg gegenüber. 
Bin ten, Tiſch⸗ und Romodendefen u. dal. m.: 8 J. Me er, 
on der Reellltät der Wgaren, ſo wie von der 2 x Keirichlägerkraße Mi 39. 


wirklichen Billigkeit bitter man ſich gefaͤlligſt zu : . 

b indem es kein leeres den ift, 5 RE BY‘ 

aan ee Hein 1 an A . DERBEERS 
empfiehlt i r 

der Schneider-Meiſter 


den die Preiſe 108 niedriger gestellt. 
F. M. Luck II. aus Berlin, 


Der Veikauf i 
waͤhrend des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 


* 
= 
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= 
2 
=? 
S 
er) 
= 
5 
A 
= 
Rn 
2 
= 
ar) 
= 
were 
Se 


„„ 


„„ 


r. 
Dpd. feine Srubene Handtücher von 18 far. on, 
in die Elle von 3 ſgr. an, Hemden von 


WR 
* 


Roßmarkt No. 713, 
beim Bürſten⸗Fabtikanten Herrn Engeler, 
und nimmt Montag um 8 lh feinen Anfang. 


rr EEE SE * 


Kr rar 


8 — 
„„ e e ee 


ene „end 


* fe Andi 110 de RR g 8 
2 : ein vollgandig affortirtes Lager fertiger ' 
+ Aufraͤumung Sele ee oäniein, 1e 
7 e ack⸗Paletot rlechiſchen Manteln 

3 zuruͤckgeſetzter Waaren. oe, Leibröc eu Mein und einfleidern Im 
2. Die Ankunft ſehr bedeutender Parthien Mann,? den ſchoͤnſten Modefarben, elegant und dauer⸗ 
2 kakfur- und Mode. Wagren, weiche wir in Frank⸗? haft nach den neueſten Moden gearbeitet. 


268 W und e eee Sager,; 22 Knaben⸗Anzuge 
255 wendig, einen Theil unſers alteren Lagers : nach den neueſten Moden, ſowie Heben 
{von Deute ab zu ungewöhnlich billigen Prei. r röcke, Herren⸗Haus⸗ — Reise Kode 8 ein 
een 3 ir Er 4 : Sortiment von den fo vorgüglid dalerbaften 
— beet e Tetpffer & Comp. 2 Tricot⸗UnterziehsFocken u. Beinkleidern, welche 
2 2211 einer letztere fih wegen ihres guten Sitens be onders 
ins TER TT 5 zum Reiten eignen, zu den einige Preiſ fön. 
Die billigſten Lampen, Jrde Beſtellung wird prompt und krell ausgeführt. 
beſonders SS iebelampen A ling und Neufilher, Wollene und baumwollene Strickgarne, 
ſo wie 2 = a het Fed ee eee e ere in vor⸗ 
nen un enge - ö nermeiſter i itäten igen 0 a 
0 . Kierski, Neuenmarkt No. 958. , walltgen 50% Wachtler, Schullenſtraße No. 336, 


x 


Die Lederhandlung 
von Nathan Erhard aus Berlin 
bezicht den hieſigen Markt mit einem wohloſſortir⸗ 
ten Lager aller Arten Leder für die Herren Schub⸗ 
macher, Sattler, Riemer, Hondſchuhmacher und Buch⸗ 
binder, und verforicht bei teeler Bedienung die möge 
lichſt billigen Preife. Stand: im Gewölbe beim Drechs⸗ 
lermeiſter Herrn Kayſer, auf dem Heumarkt. 


22 Markt- Anzeige 
- von 
J. G. Mielke aus Frankfurt a. O., 
et 


lber 


Neuen Dampf-Chocoladen-Fabrik. 


Ein hochgeehrtes Publikum Steitins hat meine Fabris 
kate mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, wel; 
ches mich denn auch veranlaft hat, zu dem bevorſtehen, 
den Herbſt⸗Markte die 

feinſte Vanille⸗Cbocolade von 123 bis 25 for, 

desgl. Gewürz ⸗Chocolade von 73 bis 15 fgr., 

desgl. Geſundbeits⸗Chocolade, mit guch ohne Zucker, 

ſo wie Osmazom⸗ oder BouillonsChecolade, Islän⸗ 
diſch⸗Moos, Cehlon⸗Meos⸗, Cartageen⸗Moos⸗ 
Chocolade, Ebina⸗, Eichel und Althee⸗Chocolade, 
WurmsChocolade für Kinder zum Roheſſen, 
Jod und Reiſe⸗Chocolade, 1 
ige und Deviſen⸗Chocolade, 
Racahout des Arabes, und das fo ſehr beliebte 
Chocoladen- Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinſſen Gonfitiren, als: 
Macronon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗ Plätzchen, Va⸗ 
nille⸗ und Magens Morfellen, Zucketbrod, Zimmts und 
‚EhocoladensStangen, a 
„uecht Ostindischen Ingher,“ 
mit Zucker candirt, 
Wiener Herren⸗Kuchen, Chocoladen⸗Kuchen, Baſcler, 

Nürnberger und Thorner feinfte Pfeffetkuchen, 

Beinfte Zuckernüſſe, überſogene Mandeln, 
5 »„honbons,“ 
Baniller, Eitronen⸗, Male, Moorrüben⸗ und Bruſt⸗ 

Bonbons, fo wie Alther⸗ oder geſpickte Maikäfer, 
hierher zu bringen. 

Auch für Conditoren offerire ich die feinſten und neue⸗ 
ſten Gegenſtände zu Weihnachten, a 
Liqueur, Candittes, Märjipans Figuren, bunte Mans 


deln 2e..26, 
zu den billigſten Pröifen.. 


. Ueber: die Vonüglichkeit. meiner Fabrikate fpricht ſch 


der Königl, Geheime Regierungss: und Meduinal⸗Rath, 
Herr Br. Scan Nene folgendermaßen aus: 
8 es 
Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗ Fabrik des Herrn 
„be Mielke bierfeibkt 3 verſchiedenen 
„Chocoladen find nicht allein von mir wiederholt uns 
„terſucht und geprüft worden, ſondern ich Habe mich 
Hauch von ihrer Zuſammenſetzung / der Wahl der das: 
eiu verwendeten: Materialien, und der Bereltungsart 
„verfelben anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
„nenen Ueberzeugung kann ich die „vorzügliche 
„Gute“ dieſer Fabrikate bekunden, und nehme daher: 


„gern Veranlaſſung, dieſelben als in j i 
„preiswürdig in empfehlen. 5 jeder Besichung 
Gleichfalls verdienen die von dem Herrn J. 
„Mielke bereiteten Moorräden⸗, Malz und 
„Benbons, „als beillam bei Hues und Brufts 
„leiden, beſtens empfohlen zu werden. 
ne a. O., den 21ften Mär 1843. 


0 ge. D 
Königl. Geb. Rez. u. Medin.⸗Math. 
Auf Chocoladen wird der Fabrik⸗Rabart gegeben. Wie⸗ 
derverkäufer finden zu den Fabtikpreiſen vollſtaͤndiges 
Lager. Der Stand ill unverändert in der großen Bus 


den⸗Reihe auf dem Roßmarkte. 


hen Berlin. 

Einem verehrten Publikum empfehle ich mich 
Z auch zu dieſem Herbſimgekte mit meinem Lager 
Q wollener und baumwollener Strickgarne und 
( Strumpfwaaren. 


„ Strickgarnen m 


8 in ausgezeichneter Güre aus den egalſten Ge, 
& ſoinnſten fabrieirt alle nur vorkommenden Farden 3 
und Melangen, vom ſtärkſten bis zum feinſten Fa- 
8 den; eben fo die wegen ihrer Haltbarkeit fo be-& 
© liebten Sayet⸗Geſpinnſte, echte naturgraue, 108 
J wie die wirklichen Lama-Garnez desgl. Vigonia⸗G 
Garne in weiß und melirt, dieſe jedech nur ind 
S Winter-Merino, alſo der eigentlichen Prima⸗ 8 


8 Qualitat. 


Strumpfwaaren, 


G Herren-, Damen, und Kinderſtruͤmpfe, Nachtjacken, @ 


Unterhemden, Unterhoſen, Handſchute (in denen 
© ich ganz beſonders ſchoͤne Waaren in Wolle dies⸗ 
G mal mifbringe), Kamaſchen, Unterröcke, Schlaf: 
mützen, Damen». und. Kinderhauben, Tuͤcher, 
V Sbawle oder Comfortables, Kinderparifer, gebä⸗ 


S kelte Schnuͤrleiber, Wickelbander, Kazawalka's, 
© Pelz: Uederwürfe und Muffen für Kinder, Strumpf⸗ 
zeuge und alle dahin einſchlagende Artikel find in® 
8 = vorzuͤglichſten Qualitäten vorraͤthig; ebenfo ? 


wattirte Strumpf⸗ 
4 waaren, wie faſt alle dieſe Artikel, J 
S geftrickt. | 


8, Bel dem Beſtreben, gute reelle Waare zu lie- 

lern, bemuͤhe ich mich bbenfals, die billigſten Greise 3 
G der jedesmaligen Conjunctur des roben Materials & 
© angemeſſen, zu geben und hoffe daber auch dies. 8 
© mal, ein verehrtes Publikum mit meiner Bedie⸗ 


nun ) 

€ i ebt auf dem Roßmarkte, gerade 

J Über dem neuen Bankgebäude. 
OSS 


Ein auswärtiges Geſchaͤft, welches den Stettiner 
Markt bezieht und ſeinen Stan Wr Berliner Rribe, 
gegenuber dem Haufe des Herrn Wietzlow, or ers 
laubt ſich einem geebrten Publikum fein Lager, we 5 
or — neueſten Modegegentännen aufs Geſchmack⸗ 
vollſte aſſortirt iſt, beſtens zu e 5 ; 

Eine ear —.— machen es nothwendig, daß 
dies Gefchäft, welches nicht mit, alten verl genen Ge⸗ 

enſtäͤnden, fondern nur mit reeller neuen Wagare ver⸗ 
eben iſt, aufzulsſen, und fol, da ſich bier eine Gele. 
genheit bietet, mit dem Lager möglicht zu räumen, 

4 tout 0 den! 7 7575 at 

je Reichbaltſgkeit des Lagers bier aufzuzaͤhlen, ge 
=. 5 Kaum nicht, nur verdienen Ange Artikel, 
welche für die jetzige Saiſon namentlich geeignet und 
deren Preiſe außerordentlich billig geſtellt find, beſon⸗ 
ders hervorgehoben zu werden, als: 

Creps, Aſſandrines, Poil de chevres, Mousse- 

line de laines, Camlotts, Saxonias, Thybete, 

Merinos ꝛc., ſo wie auch alle Arten großer Win⸗ 

ee a feine franzöfifche Umſchlage- und Putz⸗ 

tuͤcher. 
Prompte Bedienung verſichernd, wird nech darauf auf 
merkſam gemacht, daß das Lager an dem Aushänges 
ſchilde mit der Firma L. Blochert zu erkennen fein 
wird. 


VG as Tas 
FFF 
Zum bevorſtebenden Jahrmarkt erlaube ich G 
mir mein zur Winter⸗Saiſon reich aſſortirtes G 


8 Lager 
Damen⸗Putz 
und Mode⸗Waaren 


einer geneigten Berückſichtigung ganz erge- G 
benſt zu empfehlen, und mache ich belonders 4 
Paufmerkſam auf die nach den neueſten Pariſer & 
Modells gearbeiteten Herbfts und Winter⸗Hüte, € 
Blonden⸗ und Tuͤll⸗Häubchen, Ball⸗Aufſaͤtze, 
fo wie auch auf Bir größte Auswahl von Huts, 
Hauben⸗ und Ballbfümen, Hut- und Hauben⸗ @ 
bändern, ſeidenen Umſchlagetüchern, Cräpatten⸗ & 
LKüchern, Longſbawls, geſtickten Kragen, Cbemi⸗ % 
Y fettes, Taſchentuͤchern und Manſchetten. Fer⸗ \ 
ner alle Materialien zur 4 ee von Putz, &£ 
Arbeiten zu den billigſten Preiſen. ; 


Gre 


Zn 


TE 


in großer ak die Elle von D ſgr. an bi 
12 ſgr. empfie 
E. Arch, 
N oberbdalb der Schubſtraße No. 855, 
n⸗Futtermebl, pro Etnr. 1 Thlr., 
Fa e 8 Kit 4 2 181 4. de N 
SE E. E. Klüger, KB TREE 


Markt- Anzeige. E_ 
Wilhelm Degebrodt 

Pfefferküchter und Genditor aus Berlin, 
empfiehlt ſich dei feiner Ankunft den hochgeehrten Bes 
wohnern Stetiins mit der ergebenen Nachricht, daß 
er während dieſes Marktes mit einer reichhaltigen Aus⸗ 
wahl feiner, im beſten Renomms ſtebenden Fabrikate zu 
ten billigſten Preiſen aufwarten wird. 

Sein Waarenlaget umfaßt alle Artikel des Honig⸗ 
und Zucketbackperks, namentlich: Hanig⸗ und Pfef⸗ 
ferkuchen aller Art, von jeder Größe, einzeln und in 
Packeten, feine Zuckernüßchen in allen Nitancen, 
Confitüren allet Art, canditte und Überjogene Gegen⸗ 
ſtände, Melangen zu jedem Preife, weiße u. braune 
Mandelnüſſe, Makronen, gebrannte und überzo⸗ 
gene Mandeln, alle Sorten feinet Bonbons und 
Cboceladen rizener Fabrik, nebſt vielen andern wohl⸗ 
ſchmeckenden Artikeln. 

Garz beſonders preiswerth find nachbenannte feine 
Gebäcke, als: extrafeine franzöfiſche Gewürzkuchen, 
feine Delikateß⸗ und Eliſenkuchen, gefüllte Strafe 
burger Zuckerkuchen, Wiener Herrenkuchen, Makro⸗ 
nenkuchen, Vanille⸗Marzipankuchen, feine weiße 
und braune Nürnberger auch Baſeler Lebkuchen, 
gefüllte Thorner, Citronat⸗ Pfefferkuchen, Braunſchweis 
ger und andere Arten Honigkuchen, feine Theeſachen 
und dergleichen mehr. f 

Feine Chocoladen ſind in allen beliebten Sorten 
vortathig, darunter iſt erteafeine Doppel⸗Vanille⸗ 
Shocolade beſondels empfehlenswerth. Saͤmmtliche 
Checoladen find unübertrefflich gut, dabei nach 
Perhaͤliniß billig und wird bei Abnahme von 5 Pfund 
— ein Pfund als Rabatt ertheilt. 

Unter der großen Auswahl ſelbſtgefettigter Bonbons 
find auch die beliebten Moorrüben⸗ und Malıbons 
dons, gefüllte und Fruchtbonbons, Knall und Des 
viſenbonbons befindlich und wied auch in dieſem Ar⸗ 


tikel die reellſte Bedienung zugeſichert. 


Indem ich noch bemerke, daß mein Stand wie immer 
am Roßmarkt, dem Tabackshaͤndler Herrn 


Croll gegenüber befindlich und mit der Firma 


„J. A. W. Degebrodt aus Berlin“ bezeichnet 
iſt, empfehle ich mich dem geneigten Wohlwollen und 
werde alles aufbieten, die Wuͤnſche der mich Beehten⸗ 
den prompt zu realiſicen. 


2 Friſche Holſt. Auſtern 
ſo wie die erſten Italieniſchen Maronen 


empfing heut per Poſt 571 
ebenfo fr. Elb⸗Caviar, fetten 2 75 Braunf jeiger 
Cervelatwurſt, Potsdamer Lebecwäiche,; füge Apfellinen, 
ar. Orangen, ſtiſche Ananas und Teltower Nübchen, 
J. F. Kıöfing, vormals Stürmer E Neſte, 
oberhalb der Schubiiroße No. 626» 


E Bettfedern und Daunen, D 


4 y ; ‚Sam: b 
fo wie auch ganz neue Betten, find A en 


illi i Cron 
o dn Nad me e erſtraße No. 424. 


Auffallend billiger Verkauf. 


iermif erlauben wir uns eln geehrtes Publikum 
aufmerkſam zu machen, daß wir auch dieſen Markt 
mit einer bedeutenden Auswahl 


Manufaktur⸗ und Modewaaren aus Berlin 


bezieben. Die billigſten Preiſe find geſtellt, und glau⸗ 
ben wir auch diesmal, daß wir unſern Ruf fuͤr bil⸗ 
lig behaupten werden, und fügen noch die Bemerkung 
bei, daß wir geſonnen ſind, ſaͤmmtliche Umſchlage⸗ 
tücher und 8 : g 
Sch nittwaaren auf dieſem Markt 
auszuverkaufen, 


um uns in unſerem Meißwagren-Geſchaͤft, wovon wir 
auch diesmal eine bedeutende Auswahl baben, zu ver⸗ 
groͤßern, und wird demnach verkauft: % und große 
ewirkte Umſchlagetücher zu 29, 3%, 43, 5 dis 12 Thlr., 


erliner Fabrikat von 1 bis 5 Thlr., neueſte und ge⸗ 
ſchmackvollſte wollene Kleiderſtoffe von 4 för. bis 
127 far. die Elle, Mousselin de JAine: Kleider zu 13, 


24% 37, 4 bis 7 Thlr., conlearte und earrirte Camlols 
von 4 bis 15 fgr., neueſte Kleider⸗Cattune zu 12, 24, 
3 a und 5 ſgr., ſeidene Zafchentüsher von 15 far. 
an, feidene Umſchlagetücher, ſeidene Crapattentücher, 
feidene Shawls; eine Auswahl weißer Waaren, als 
Kragen, Kragentächer, Taſchentuͤcher, Untertuͤcher, 
Manſchetten, ſeidene und baumwollene Handſchuhe, 
Damenſtrümpfe von 14 far. an bis 10 far., Frangen 
zu Gardinen, couleurte Schleier und weiße Mullroben 
zu fehr billigen Preiſen. 

Mebrere 100 Stuck Hut⸗ und Haubenbänder ſehr 
billig. Die längere Bekanntſchaft und der große Ab⸗ 
fag, deſſen wir uns bisher zu erfreuen hatten, laffen uns 
glauben, daß ein geehrtes Publikum an der Wahrheit 
— Ausverkaufs von Schnittwaacen nicht zweifeln 
wird. i 

Unfer Verkaufslokal befindet ſich wie früher 

Roßmarkt No. 718 a, im Haufe des 


Herrn Rudolph. 
Notification. 


Joh. Fr. Werner & Sohn, 


Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗Fabrikanten 


aus Berlin, 5 
eigen hiermit ergebenſt an, daß ſie dieſen Stettiner 
Markt mit einem reich aſſortirten Lager ihres Fabri⸗ 


"ats; von ſeidenen und baumwollenen 
Regenſchirmen beziehen und dieſelben zu 
auffallend billigen Preifen verkaufen werden, u. a. 


baumwollene ſchwarze Regenſchirme von 20 for. an, 
feidene Regenſchirme, dauerhaft gearbeitet, von 2 Thir. 


E en iſt in einer Bude, Ecke der Louiſenſtraße, 
nahe am Roßmarkt. FL 


PIE Io Huter und Daunen * 
billig zu baben bei Bis; 814 
„ N id. Salinger, Breiteſtr. No. 302, 


1 


Herren! 

Geld ſparen iſt die erſte Pflicht. 
Wer Loniſenſtraße No. 731, eine 
Treppe hoch, beim Fuhrherrn Milentz, 
einen angefertigten Gegenſtand kauft, erſpart 
gegen andere Handlungen ohne Ausnahme, es 
mag ein anderer Ausverkauf oder eine Markt, 
ſchreierei fein, die Halfte des reellen Werthes, 
denn hier iſt es nicht auf Verdienſt, fondern 
nur auf Räumung abgefehen, als: 

1 feiner Tuchrock, durchgefuͤttert mit Orlin, 
von 63 Thlr. an, 

1 feiner wattirter Sack⸗Palitot von 74 Thlr. 


an, 
1 1. Wellington in Tuch, von 10 
r. a 


pe hoch. : 


5 ‚an, 
1 extrafeiner Bournous, neueſter Art von 
f 12 Tolr. an, * e 
1 doppelte Winter⸗Buckskin, Hofe, von 2 
Thlr. an, 


im sanoyoßun 


1 wollene Weſte von 25 far, an, 

1 echt Franzoͤſiſche ſeidens oder Lama ⸗Weſte, 
2 Thlr., Werth 5 Thlr.) 

gute Schlaf., Haus: und Morgenroͤcke (keine 
Warſchauer) 24 Thlr., deren reeller 
Werth 3—5 Thlr. iſt. 

NB. Echt Oſtindiſche ſeidene Taſchentuͤcher werden 
ſo ſpottbillig verkauft, daß ſelbige nicht mehr wie ein 
gutes baumwollenes Tuch koſten. n 
e eee e wumog ee 


Schöne Koch- und Tiſchbutter zu 54, 6. und 7 far. 
empfehlen „Sack & Ce. 


83” Srifhe Sahnen⸗ und inländische Schweizerfäfe, 
a6 ſgr. pro Pfd., bei M. Sack & Co. 


Kr ee 
2 Spiegel: Verkauf. 3 
N eee - 

Eine Paethie Spiegel (die wegen Aufgabe eines Ge⸗ 
ſchaͤfts übernommen werden mußten) follen, um dieſel⸗ 
ben nur zu verſilbern, zum bevorſtehenden Markte 
unterm Koſtenpreiſe — in der gr. Dom⸗ 
ſtraße No. 677 — verfauft werden. 

—— 


D. Scharff aus Schleſien 

lt zu dieſem Markt wieder ein vorzüglich gut 
We Veinewandlager jeder Qualitat nk 
nach, daß wegen Aufgabe des Geſchaͤfts fümmtliche 
Waaren zu beruntergeſetzten Preiſen verkauft werden. 
Die Bude ift mit obiger Firma verſehen. 


4 Johann David Wagner, 
aus Gränhaynchen bei Zſchopau in Sachſen, 

empfleblt ſich auch zu dieſem bevorſtehenden Stettiner 
Markt mit feinen gut aſſortirten Lager von Spiel⸗ 
mwaaren, Pennalen, bunten Zuckerſchachteln ꝛc., ſo wie 
auch Gaßsfiften und Sa „Schachteln zu den moͤg⸗ 
lich dilligſten Preiſen. Die Niederlage iſt S eicher 
No, 10 am Bo werk, beim Herrn Georg von Melle. 


Louisenstrasse No. 731, 1 Trep 


Ein geehrtes Publikum findet bei uns zum bevor, 
ſtebenden Markte ein großes Lager von Haarabeiten, 
beſtehend in Perruͤcken, Scheiteln, Flechten, Locken, 
aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt; ebenſe wird jeder Auftrag 
in einer unglaublich kurzen Zeit aufs beſte (empfeblend 
für die Dauer) aus geführt, und ſind die Preiſe fo dil⸗ 
lig geſtellt, daß auch in Diefer Hinſicht keiner unferer 
dieſigen, fo wie auswärtigen Concurrenten uns gleich 


kommen kann. 
Auch empfeblen wir ein großes Lager von Franzöfi⸗ 


ſchen Parfümerien und fonfigen Toiletteſachen. 
Nehmer Comp., 


Coiffeurs de Paris. 
5 


ene 
Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Lager = 
von F. Knick jun., Roßmarkt No. 712, : 
smpfieblt fein aufs Merhdaltigfte verfebene © 
Lager von Schuhen, Kamaſchen, Stiefeln und 
427 Caloſchen in den neueſten Facons zu den bil 
„ ligſten Fabrikpreiſen. Auch wird bemerkt, daß 8. 
Stickereien fuͤr Herren und Damen auf das 255 
* Sauberſte und Eleganteſte, fo wie auch jede 425 
‚andere Beſtellung, auf das Solideſte und 
K* Puͤnktlichſte agen werden. 


FC 


* 
FFP 


Großer Ausverkauf 


Betten » Leinewand, 
ic, während des Mark⸗ 
ites Aſchweberſtraße; 
No. 707, im Hauſe des Poſa⸗ 
z mentier Puſt, wegen Aufg abe 


des Geſchäfts, „ 
Halfte | 9 Werths 


verkauft werden muͤſſen. 

Der kleinſte Verſuch wird jeden ge⸗ 
z ehrten Käufer von der Wahrheit uͤber⸗ 
7 zeugen. 
EN 


Einem geehrten Putlikum zeige ich biermit ergebenft 
an, daß ich mein durch die . Meſſe —— 
aſſortirtes Lager von Hut, und Hauben⸗Bändern, in 
ſehr ſchoͤner rg zu ſehr foliden Preiſen vers 
kaufen werde, und bitte ergebenſt um geneigten Zu⸗ 

ruch. Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, vor dem 

ufe des Schmiedemeiſters Herrn Dreier. 2 

J. Kaplan aus Berlin, 


+ 


4. 


%%% ZI ZI SEI 


2 


898%. 
rr 


* 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
gegenwärtigen Markt mit meinen 
feinen 


Erfurter Mehlwaaren 


ausſtehen werde, und empfehle alle Sorten Macaroni⸗, 
Band,, Strauß, Reis., Linſen⸗, Fagon., Brüſſeler Glass, 
Gries, Eier- und weiße Faden Nudeln; Graupen in 
allen Nummern, Eier⸗, Spelz und Kartoffel, Graupenz 
Wiener, Erfurter, Krakauer, Macaroni⸗, Reis- und 
Sago⸗Gries, praͤparirtes Gerſtenmehl, Reis., gebrann⸗ 
tes, Hafergruͤtz., Kraft: und Kartoffelmehl, Oſtind. und 
Perl⸗Sago, Sagomark, ſchoͤne Frankfurter Schwaden, 
Mohn, große ſuͤße Bamberger Kirſchen, Kir ſchen⸗ und 
Pflaumen Mus, Wein⸗Moſtrich in Flaſchen und auss 
gewogen a Pfd. 5 ſgr., Morcheln, Champignons, 
Feigen, feinſte Halleſche Flor⸗Staͤrke, Doppelblau, Plätte 
Indigo, Eſchel, feinſtes Chocoladenpulver, fo wie viele 
andere in dies Fach ſchlagende Artikel. 

Durch direkte Verbindung mit den vor⸗ 
zuͤglichſten Fabriken dieſer Art, fo wie perfönlich 
gemachte Einkäufe ſetzen mich in den Stand, die 
Waare ſtets friſch und in ſchönſter Qualität liefern zu 
koͤnnen. Reelle und billige Bedienung laſſen mich ſo⸗ 
wohl im Markte, wo mein Stand x 


in der großen Budenreihe 
in der Naͤhe der Waſſerkunſt 


iſt, ſo wie außer der Zeit in meinem Geſchaftslokale ; 
Bollenſtraße No. 786, 
auf zahlreichen Zuſpruch hoffen. 


C. W. Lüdke. 


Die Schirm⸗Fabrik von F. Eberſtein aus Berlin, 
Koͤnigsſtraße No. 2, 

empfieblt zum dieſem Markt ein wohlafſortirtes Lager 
der eleganteſten ſeidenen und baumwollenen Regen⸗ 
ſchirme, bei guter Waare die billigſten Preiſe ſtellend. 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkt neben der Tabacks⸗ 
handlung des Herrn Kroll und mit der Firma verſehen 

L. Schäfer, Meſſerſchmidt aus Croſſen a. d. O., 
empfiehlt ſich auch En dieſem Markt einem hoben Adel 
und geehrten Publikum mit einer ſckoͤnen Auswahl 
feiner = ſelbſtoerfertigter feiner Meſſerſchmidt⸗Ar⸗ 
keit. EI Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt. 


R „ Tee rr 


Stahlfedern 
Metallſchreibfedern, 


z in mehr denn 100 Sorten, ſind 


von 4 gr. an bis 3 Thlr. 
das Gros 


Ewäprend des Stettiner Marktes auf dem Roß 2 
2 markt vor der Waſſerkunſt zu haben. E 
Kt eee eee, * 


„„ „„. 
eser 


ee 


424644. 


Die Neufilber- Niederlage 
von J. Henniger & Comp. 
in Berlin 


% E. Bannow, 


Grapengleßerſtraße N. 166, 
empfiehlt eine Auswahl Lampen, Maſchinen, 
Meſſer und Gabeln, Löffel, und ſenſtige neue Ge/ 


genſtaͤnde. — 


0 
Markt-Anzeige. 
Einem hoben Adel und geehrten Publikum die er 
gebenſte Anzeige, daß ich zu dieſem Markt zum erſten 
Male ein wohlaſſortirtes Lager von Putz-Gegenflaͤn⸗ 
den, beſtehend in den ſchwerſten Sammet⸗ und 
Seidenhuͤten nach der neueſten Fagon, Hauben, 
Kragen, Kragentuͤcher, Cravatten, Hand⸗ 


manfchetten, Handſchuhe, Blumen, Bänder 
u. m. a. eröffnet habe. Ich verſpreche bei fauberer Arbeit 
die moͤglichſt billigſten Preiſe und bitte einen hohen 
Adel, ſo wie ein geehrtes Publikum, ſich gefaͤlligſt 
zu überzeugen, 

Mein Lager iſt Louiſenſtraßen⸗ und Roßmarkt⸗Ecke, 
beim Kaufmann Herrn Schneider. 


C. Wagner aus Berlin. 


Die große Bonbon- und Honigkuchen⸗ 
Fabrik von E. Ganzert aus Berlin offerirt auch zu 
dieſem Markt ihr bedeutendes Lager feinſter Honig ⸗, 
Gewürz: und Zuckerkuchen. Wiederverkaͤufer erhalten 
25 pCt Rabatt, pro 1 Thlr. 6 pf. Alle Sorten Bons 


8 ſgr. Ich 
Pfefferkuchen werden auch an nicht Wiederverkaͤu⸗ 
fer bei 4 Thlr. Maare für 3 Thlr. auf Beſtellung 
von Berlin nach Wahl an die geebrten Beſteller zu 
Weihnachten bergeſchickt. Der Stand iſt in der Haupt⸗ 
reihe, dicht an der Moͤnchenſtraße. 

Ohne ein altes Waaren Lager, ohne einen Vater 
an verkaufe ich doch alle Sorten Pelzwaaren 
am billigſten. . Weyergang. 


inſtes Glans⸗Stuhltohr, bellen Leim und feine 
Aci d Riedel & a 


omp. 
Schellacks bei Speicherſtraße No. 66. 


* rr 


Wich 
Ausverkauf von Leinwand. 


Auf der Leipziger Meſſe hatte ich Gelegenheit ei 

2 großes Lager von Leinwand durch ein Falıfement : 
2 enorm billig aufiufaufen. Da ich nun nicht weiß 7 
2 was ich mit der Maſſe Waare anfangen fo, o 2 
: benutze ich den biefigen Markt, um einen Theil der ; 
: Waare, im Mertbe von 5000 Thlr., zu verfilbern, : 
z und offerire demnach: 2 


Bielefelder Hausleinen, von 10 
e de Oberhemden 20 bie 


Herrnhuter Leinen, so eu, von 
8-10 Thle., kernige Waarxe, 


Creas⸗Leinen, 52 Een, von 6 Tilt. an, 
Boͤhmiſche Zwirn⸗Leinen, oe. 


len, von 74 Thlr. an, 


Damaſt⸗Gedeck k, a6 um 12 Ser⸗ 


vierten, von 33 Thlr. an, 


Drell⸗Gedecke, a 6 und 12 Seri eiten, 
von 14 Thlr. an, 


Bettdrell, Betibreite, * 61 for. an, 
Inlettzeuge, von 3 far. an, 


Ueberzugzeug, von 23 fr. an, 
Schnupfrächer, Tiſchtücher jeder Größe, Serviet⸗ 
on . billig, Handtücher ꝛc., letzlere für ? 
jeden Preis. 1 
Die Leinwand ift von leinenem, Handgeſpinnſt, ? 
und zeichnet ſich durch einen kraͤftigen Faden und : 
ſchoͤne Bleiche aus, und bin gern erbötlg, wenn ein ? 
Stück nicht convenirt, umzutauſchen oder den Be⸗ x 
trag dafür herauszuzahlen, übrigens garantire ich? 
für alle bei mir geiauften Waren fortwährend. 2 
A. Rehage aus Berlin. : 
Stand: in der Bude auf dem Roßmarkt, dem ? 
Schmiedemeiſter Seidel gegenüber. 2 
l d eee 


Erfurter Mehlwaaren⸗ Lager 
von 


9 W. H. [4 N . 
- Brapenzicherfinge 90. 416. 

Zum Markt empfeble ich mein vollſtändiges Lager 
aller Arten Erfurter Mehlwaaren. Durch fehr vortheil⸗ 
hafte Einkäufe bin ich im Stande, die Preiſe fo billig 
pe Raten —. eder 9 — — — 

dare mi er sure eln 
hochgeehrten Publikums. berſſchert halten kann. . 
63° Sehr ſchones Pöckel- Rind und Schweineſſeiſch 


empfiehlt jeden Marktta 
A. Maelget aus Stargard. 


d 
94·&̈(ĩd s 


rr 
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Marki⸗Anzeige. 
Bonbon- und Confituren-Fabrik von 
C. Glanz aus Berlin, 
nahe am Roßmarkt No. 762, im Branden⸗ 
burger Haufe... 

i d geehrten Publikum Stettins 
5 e ich mir biermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich u dieſem Markte ein vols 
fläntig affortirreg Lager von allen hier unten verzeich⸗ 
neten Gegenſtänden führe, alt: 

Apfelſin⸗, Althee⸗, Citron⸗, Chocoladen-, 

Himbeer⸗, Pfeffermuͤnz⸗, Roſen⸗, Banille-, 

Kugel⸗ oder Gummi: und Moorruͤben⸗ 

Bonbons, a Pfd, 10 fgr., 
namentlich empfehle ich dieſe ſehr berühmt gewordenen 
Moorruͤben⸗Bonbons als ein ausgezeichnetes Mits 
tel gegen Huſſen und Bruffeiden, welche in Berlin von 
den größten Aerzten verordnet werden. i 

Gebrannte Mandeln, Chocoladen-Plaͤtz⸗ 

chen, Macronen, Bruſtkuchen, Gerſten⸗ 

zucker, Morſellen, bunte Mandeln, über» 
zogene Chocoladenkugeln, überzogene Po⸗ 
meranzenſchaalen und Calmus, a Pfund 


12 fgr. 
Beide letztgenannte Sorten find als vorzügliches Huͤlfs⸗ 
— 2 Magenſchmerz und anderes Magenübel zu 
empfehlen. 


Pfeffermünzkuchen, a Pfd. 16 fgr., Zuk⸗ 
kererbſen, a Pfd. 7 ſgr., Dragee oder 
Zuckerwerk, groß a Pfd. 20 ſgr., klein 
a Pfd. 14 ſgr., Knall⸗Bonbons mit 
Devifen, a 100 Stück 1 Thlr. 10 ſgr., 
24 und 20 ſgr., franzoͤſiſche Gewürz: 
Pfefferkuchen, a Pfd., 10 fgr., circa 40 
Stud aufs Pfund. 
Ferner empfehle ich, um den Weihnachtsbaum 
recht autzuſchmücken, vergoldetes Plattzeug, a 
Pfd. 20 ſgr., vergoldete Stehfiguren, a 
Pfd. 1 Thlr., Liqueur⸗Figuren u. Liqueur⸗ 
Dragee, a Pfd. 1 Thlr. 


Saͤmmiliche genannte Gegenſſ ande halten ſich, trotzdem noch 


mehrere Wochen die Weihnachten find, bis dahin fehr gut. 


lame ’ 
Nl den Masten Sein zu dürfen, da ich zum erſten. 


N tettin beziebe, das Vertrauen und 
gütigen Zuspruch der geehrten Bewohner Stettins und 
diedle micht dein. vaflenbe n a “= 
pfehle ni LIE, enſtaͤnde zu Weihna 
tem, ſondern auch niedliche Saͤchelchen, Beiche ſich als 


Seburtstagegefbenfe eignen, und mache nochmals auf 


die berühmten Moorrüben⸗Bonbons, Pomeran⸗ 


x 


zenſchaalen und Calmus, als eiwas Ausgeieichne⸗ 
tes für die Geſundheit, aufmerkſom. 

Ich bin nicht im Stande, hier Alles zu benennen, 
fendern kann mein Waaren⸗Lager als einen 


Confituren⸗Bazar 
bezeichnen, und glaube gewiß, daß Niemand mein Lokal 
unbeftiedigt verlaſſen wird, und bitte daher, mich mit 
den geehrten Beſuchen recht zahlreich zu beehren. N 
Mein Stand iſt nahe am Roßmarkt No. 762 im 


Brandenburger Hauſe, bei Herrn Wolter. 
Für Wiederverkäufer laut Preis⸗Courant. 
C. Glanz aus Berlin. 


Nicht zum Poſſen meiner 
Concurrenten, ſondern zum Vor⸗ 
theil aller Käufer, 
ſollen zu dieſem Jabrmackt die koſtbarſten Herren⸗ 
kleider in unendlich großer Auswahl bei guter dauer⸗ 
hafter Qualitat der Stoffe zu wirklichen Schleuder⸗ 
preiſen verkauft werden, und zwar: Tuchmäntel von 
6 Thlr. an, die beliebten Winter⸗Bournus oder 
Paletots ven 5 Thlr, feine Tuchröcke von 6 Thlr., 
gute Harte Buckskin⸗Hoſen von 21 Thlr., prachtvolle 
Weſten von 1 Thlr. aa, Kalmuckröcke a 4 Thlr., 
doppelt watt. Schlafröcke, von gutem flarken Zeuge, 

von 11 Thlr. an. h 
Das Verkaufs-Lokal iſt Bollenſtraße 
No. 695, beim Schloſſermeiſter Hrn. Wen⸗ 
geler, frühere Ploͤtz'ſche Haus, 1 Treppe 
hoch. Berliner Haupt⸗Fabrik von 
Adolph Behrens. 


. A. Rauch aus Remſe in Sachſen EI 
empfieblt ſich dieſen Markt einem geehrten Publikum 
mit ſeinen ſelbſtgefertigten gewirkten Mode⸗Artikeln, 
als: neue Sorten Handſchube von Seide, Zwirn und 
Baumwolle, Unterbeinkleider fuͤr Damen und Herren, 
Strümpfe, Kinderjackchen, Picheln, Muͤtzen in allen 
Sorten, ſchwerſeidene Geldboͤrſen und eine große Aus⸗ 
wahl Anzüge für Puppen. g 

Die geehrten Abnehmer ſollen zu den billigſten Prei⸗ 
ſen bedient werden. - 

Der Stand iſt im Haufe kleine Wollweberſtraße 
No. 727, parterre. s 


Breiteſtraße No. 359 ift ein gut erbaltener, aufrecht 
lebender Flügel, aus der berühmten Fabrik des Herrn 
Kiſting in Berlin, billig zu verkaufen. Liebhaber wer⸗ 
den um baldige Meldung erfucht. 


Von Malaga 5 
ist ſũr mieh mit dem neuen el A Schooner 
Visette, Capt. Grönbeck, unterm 25sten v. Mis. eine 
Ladung neuer. Citronen bester Qualité in + und g 
Kisten nach hier expedirt worden. bitt 
Ich zeige dies hiermit‘ ergebenst an, bitte um 
Aufträge und werde die Preise billig stellen. 


ber 1844: 
‚Stettin, den löten Okto Julius Rohleder. 


C. A. Schwarz aus Schneeberg 
im Saͤchſiſchen Erzgebirgg, 

Stickereien⸗ und Kanten-Fabrifant, 
empfiehlt zu dieſem Markt einem geebrten Mublikum 
in reichbaitizes Lager feinſter geſtickter Franzöſiſcher 
Plattſtichkragen, eine große Auswahl von Kanten, feine 
Manſchetten und noch mehrere in dies Fach einſchla⸗ 

ende Artikel. Er verſpricht die moͤglichſt billigen 

reiſe zu ſtellen, verſichert auch, daß keine Dame uns 
zufrieden fein Verkaufs ⸗Lokal verlaſſen wird. 

Sein Stand iſt vor der Waſſerkunſt. 


Nl eee 
Markt⸗Anzeige. 
Unſer 

Stickerei- und Weiß⸗Waaren⸗Lager 
zit zu dieſem Markt durch den Empfang unferer 2 
: Leipziger Meßwagren, fo wie durch direkte Sen: 2 
2 dungen aufs Vollſtändigſte aſſortirt und konnen? 
2 wir, da unfere Einkaͤufe groͤßtentbeils in Partien 2 
waren, ſaͤmmtliche Artikel zu Fabrikpreiſen erlaſſen. 2 
2 Ferner empfehlen wir unfer reichhaltiges Lager vou 2 
3 Gardinen⸗ und Moͤbelſtoffen, welches eden. 
2 falls mit den neueſten Erzeugniffen in dieſem Fache: 
x verſehen iſt, und die Preiſe aufs billigſte geſtellt. 

Piorkowsky & Comp., 


3 : 
7 Kohlmarkt No 622. 2 
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Anzeige für Damen. 
Die Haupt⸗Schnürleiber⸗Niederlage 

von C. Neubert aus Berlin 
empfieblt allen Damen zu dieſem Markt das reichbal⸗ 
tigſte Lager von Schnürleibern- in den allerneueſten Fa⸗ 
gons, ſo wie auch Leibbinden für Kinder; ferner: 
faubere Stepproͤcke und Steppdecken in den beliebteſten 
Farben zu den billigſten Preiſen. 
Der Stand der Bude iſt wie immer auf dem Noß⸗ 
markt, vor dem Haufe des Herrn Croll, 
N ll eee 
3 Zum bevorſtehenden Markt erlaube ich mir mein + 
Lager von 


Leinenwagren und fertiger 
Waͤſche, f 

z welches mit allen dahin gehoͤrenden, fo wie mit vielen 

J neuen und huͤbſchen Gegenſ anden ſebr reichlich 

2 verſehen ift, ganz ergebenſt zu empfehlen. 

Fi C. A. Rudolphy. 
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Wirklicher Ausverkauf 


5 von 

Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren. 
um waͤhrend des Jabrmarkts mit dem Beſtand £ 
von Thybets, Camlots, Kleider⸗Cattunen, 2 
2 Gingbam, Bettzeugen und Tuͤchern zu raͤu⸗ 2 
men, follen ſaͤmmtliche Artikel zu jedem Preiſe 2 
J ausverkauft werden Neuenmarkt No. 948, Ecke? 
2 der Hühnerbeinerſtraße. K 
Eren 


worrrrrr 


ABEL TITET SET 


Reis a fd. 2 fgr., 24 


eee eee 16 4„44644%%%½„0 K* 
Das Kleider⸗Magain von F. Müller, * 

aus Berlin, Molkenmarkt No. 14, 2 

a empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit fei-: 
7 nem Lager Herrentleidungsflüde einem hoben Adel 
T und geehrten Publiko aufs Beſte und bittet um ge⸗ 1 
T neigten Zuſpruch. Saͤmmtliche Genenflände ſind ? 
? dauerhaft und gut unter eigener Leitung ange⸗ ? 


2 fertigt. 7 
ferti den früheren Jab⸗ 7 


“rs 


3 Das Verkaufs⸗Lokal ift, wie in 
sten, am Roßmarkt No. 702. 2 
X . ee eee eee 


Wie immer folen auch in dieſem Jahrmarkte eine 
Parthie moderner feiderer 


Hut⸗ und Haubenbänder 
zu erſtaunend billigen Preiſen verkauft werden, kleine 
Wellweberſttaße No. 723 im Hausflur, Ecke des Roß⸗ 
markts. L. Hauſer aus Berlin. 


Ich erlaude mit einem geehrten Publikum auch zu 
dieſem Markte mein Lager bon Touren, edel, 
Locken, Flechten ꝛc., Parfümerien, fowie alle zur Toi⸗ 
lette gehörenden Gegenſtaͤnde, u den billigſten Preiſen 
in guͤtige Erinnerung zu bringen. in gut und be⸗ 
quem eingerichtetes Kabinet zum Haarſchneiden und 
Srifiren, wo auch Akonnement⸗Billets, das Dupend zu 
1 Thlr., zu haben find, wird gleichzeitig beſtens empfohlen. 

Ktaͤuter⸗Cteme zum Wachsthum der Haare iſt wies 
der vortaͤthig 85 ER 1. Fri 1 

5 enzel, Friſeur un ertu ‚ 
Keiffeh! gerſttaße No. 132. 


Sauere Gurken, Salz⸗Gurken, Pfeffer⸗Gurken, Senf⸗ 
Gurken und Preißelbeeren, friſche Stuͤckenbutter, feine 
reelle Mächter » Butter, a Pfd. 5 far., 6 far., 7 for. 
feine Raffinade in Broden, 5 ſgr., 5 far., 5 10 2 
Caffees a Pfd. 5 fgr., 5 ſgr., 6 ſgr., 7 for, 8 gr., 
finiten Nübel a It. 34 f n De 
rafffnirte „ 8 k x, bit 

E. e Comp., 
Huͤhnerbeinerſtr. No. 942. 


Das neu etablirte Berliner Herren⸗Kleider⸗ 
Magazin 


von 
iſert & Schulz, vormals Byoerſtadt & Co, 
Eiſ in Sen bret Straße No. 403, Co, 
empſieblt ſich zum bevorſtebenden Jabrmarkte mit feh 
nem affortirten Lager der modernen fertigen Herren⸗ 
Anzuge, fowie moderne Sadt-Palitors, waktirte Ueber, 
ache, ‚Hofen und anden in großer Auswahl; ferner 
Cravatten, Shlipfe und Militair. Binden, fo wie auch 
eine große Auswahl von Schlafröcken, alles zu erſtaun⸗ 
Lich bingen Praiſen, und verfpricht, jedes von ihm ge⸗ 
— ten es nicht paſſen, entweder umzu⸗ 
a ’ dern zu laſſen, doch bei fr 
den Kleiderhaͤndlern nige Aal gg ch frem. 


EB drama. 2 
Aus dem Kahn Wie e eee 
buͤchen Klobenholz mit 67% The, 
eichen Klobenbon mit 4d Tolt. 
verkauft. Abfolgeſcheine werden kleine Demſtr. No. 772 
im Comptoſt eubelſt. a — 


Dritte Beilage. 


* 


* 


Dritte Beilage zu No. 127 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 21. Oktober 1844. Beni 


. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


eb b b e e e ee 


Zum Beſten des Publikums 
bittet man dieſen Ausverkauf von 


jelen ſogenannten Ausverfäufen zu ſcheid n. 
dez e renommirtes {em zu ſchelde 


Leinen⸗Waaren⸗Geſchäft, 
lches eine Reihe von Jahren auf einem und? 
: demſelben Platz beſtaaden, findet ſich durch die z 
zimmer mehr um ſich greifende Concurrenz, und ? 
2 damit verbundene Infoliditaͤt des Geſchaͤfts? 
2 veranlaßt, es gänzlich aufzulöſen. um dieſen Zweck? 
z raſch zu erreichen, iſt das Lager 


dieſen Markt uͤber 
sum Ausverkauf ers: 

Die Preife der Waaren find 
zur Hälfte des Werthes ber: 
untergeſetzt, und es befinden 
ſich unter dieſen vorzuͤglich eine 
Parthie Damaft - Tafel-: 
gedecke mit 6, 12, 18: 
und 24 Servietten, mit: 
den ſchoͤnſten Muſtern, als; 
Landſchaften, Blumen und; 
Staͤdte, von 3 Thaler an bis 40 Thaler. 


Drell⸗Gedecke mit 6 und 12 Serviet⸗ 


gm 1}. Toblr., on bis 7 Tbir., ſchwere 
Herrnhuter Leinewand, „ene, 
: den 7 Dolr. an, Schleſiſche Leine 
wan » 80 Eten, won ia} Thaler an, 
Bielefelder und Greifenberger 
Leinewand, zu Sperbemden ſich eignend/ ? 
Toon 10 Thlr. an bis 30 Thee Creas⸗Leinc⸗ 
: wand, „52 Ellen, von 61 Thlr. an bis zehn: 


* 
. 
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2 Tolr., weißleinene Taſchentüchot, Caffer⸗ und Ther- 


Louiſenſtraße No. 753, 


2 Servistten, Negligszeuge und noch vieles andere 
in dieſen Artikeln. ; a e 
Bei Einkaͤufen über 50 Thlr. 
2 wird ein Dutzend leinener Taſchentucher als Rabatt 
2 gegeben. — Der Verkauf i 


7 ˖ 


* 


** 
rk 


beim Schmiedemeiſter Herrn Schmidt. f 


rr een X 
— 


++ 


ede esd ese d“ eee 
. Die erſte Fabrik 

Berliner Damen: Mäntel,. Bournufſe 
und Crispinen 


von S. Franck & Co., 
Jeruſalemerſtraße No, 17, 
bier am Roßmarkt No. 761, beim Herrn 
Eifaffer, 
2 bezieht zum zweiten Male bevorſtebenden Markt 2 
f mit einem auserwaͤhlt eleganten und ganz neuen 2 
ᷣ Lager 0 \ 2 
fertiger Damen⸗Maͤntel, Bournuſſe und? 
Crispinen, N x 
2 ſaͤmmtlich nach den allerneueſten Pariſer Modell 7 
Z angefertigt, von den ſchwerſten ſeidenen, extrafeinen 2 
2 wollenen und ganz neiten, für dieſe Saifon er. 2 
2 ſchienenen bunt gewirkten Stoffen. — Sowohl f 
2 von den allerbilligſten Sorten von 5 Thlr. an, 2 
Z als in den feinſten Stoffen bis 40 Thlr. iſt unſer 2 
7 Lager fo reichlich aſſortirt, daß wir wobl mit Recht : 
s bebaupten konnen, daß eine ſolche Auswahl nicht 
2 noch einmal bier anzutreffen iſt, wozu uns beſon 2 
7 ders der ungetheilte Beifall veranlaßt, welchen & 
: unfer Lager im vorjährigen Markt fand, wo wir z 
: unſer Lokal im Hötel’de Prusse batten — Wirt 
2 boffen zuverſichtlich, einen jeden uns Beehrenden 2 
2 nach Wunſch zufrieden ſtellen zu konnen, und er⸗ 
: lauben uns beſonders auf unfer - - : 
neues Lokal nebſt Firma 
noch mals aufmerffam zu machen. 7 
Die Damen⸗Mäntel⸗Fabrikanten 
S. Franck & Co. aus Berlin, 
„ FItrufalemerſtratze No. 177 PT 
hier am Roßmarkt No. u 
beim Herrn ‚Elfaffen. 
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Ansenssänscheen 


und 


Free 


E 
Mir verkaufen das in dem Armenheidet Forſt ſtehende 
Helz. namlich): e 
klefern Kloben, die Klaſter zu 2 Ihr. 20 für. 
tiefen Knüppel, die Klafter zu 1 Thlt. 20 for, 


. 
en Knüppel, die Klafter zu 3 Thlt,, 15 er) 
buchen Siubben, die Klafter iu 1 Thlr. 20 far., 
elfen Kloben, die Klafter zu 3 Thlit. 15 fgr., 
elſen 8 die Klafter zu 2 Thlr. 20 gr., 
elfen Stubben, die Klafter zu 1 Thlr, =: 
Deichen Stubbenholz die Klafter zu 2 Thlr. 

Die Anweiſungen dazu ertbeilt der Förſter Schmidt in 
Armenheide. Stentin, den 17ten Oktober 1814. 

7 5 Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


Rathenower Brillen 
Ed. Kolbe, Schukeifte: No. 344. 


“ri 


= An Kloben, die Klafler zu 4 Thlr. 20 


jeder Art ber 
: Derpabtungen., 

Zur anderweitigen Verpachtung des ehemaligen Baus 
hofes am Zimmerplatz vom iſten April k. J. an, auf 
anderweitige 3 oder 6 Jahre, Mehr im Rathsfral der 
Termin am öten November d. J., Vormittags it Uhr, 
an. Stettin, den 10ten Oktober 1844. j - 

2 2 Die DekonomiesDeputation. 


- Ver miet bangen. 

Schulzenſtraße No. 175, zwei Treppen boch, if eine 
ohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör zum ſſten 

November zu vermletben. 


Klosterhof No. 1156 iſf Varterre eine, Stube mit 
Alkoven (ohne Möbeln) an einen eimelnen Heren iu 
vermieten und das Naͤhere daſelbſt 1 Treppe hoch ju 
erfahren. 1 i 
In meinem Haufe, am Markte belegen, find jum 
5 3 Stuben und 1 Saal zu vermiethen. 

targard, den 20ſten Oktober 1844. 5 
H Theodor Koeppen. 


E Säuhenhiaße No. 336 iM um iſten November eine 
Patterte⸗Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 


Krautmarkt No. 1026 iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör (Sonnenſeite), 
ſofott zu vermiethen. 

In meinem Haufe Roſengarten No. 271 find Woh⸗ 
nungen verſchiedener Größe zu vermiethen. Bei Ab⸗ 
theilung der Räumlichkeiten und Kuͤchen-Anlagen koͤn⸗ 
nen die Wünſche der Miether bei baldiger Meldung 
noch beruͤckſichtigt werden. 

4 Carl Piper, Maurermeiſter. 


Einige Böden Perſchſedener Große und meh⸗ 
tere Remiſen im 


Speicher No. 50 find iu 
Carl Auguſt Schulen 


e ſind zu vermie⸗ 


üͤberlaſſen. 
Zwei Stuben, Kammer und 
then Roſengarten No. 276. 


Im neu erbauten Haufe Roͤdenberg No. 329 find 
zum tſten Januar oder tſten April k. J. mebrere Wob⸗ 
nungen von 4, 6, 8, 10 bis 16 N pro Etage nebſt 
ſonſtigem Zubeboͤr, auch Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
zu vermiethen. 

Hagenſtraße No. 34, näh dem Bollwerk, if die 
te Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und 


Küche, fo wie auch ein moͤblirtes Zimmer, zu ver⸗ 


miethen. 

© e No. 145 if fofort oder zum ien 
eee moͤblirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet zu vermiethen. = f 2 


Die dritte Etage, 9 Zim b dr, iſt klei 
Domſtraße No. 784 cee. Zubebör. 1 * 
— 


Ein geraͤumiges gut moblirtes Zimmer nebſt Entree 


und Schlafgemach iſt ſogleich 
ber Magazinſtraße No 257 hen. 
in demſelben Hauſe beim Büͤchſen macher Herrn Gieſe. 
In der Louſſenſſeaße No, 740, iR die die Etage, bes 
fa aus een Entree, à Kammern Küche, 
1 Genfer und Hole Reber, btrönderungebalber zum 
iften April 1845 zu dvermierben, und folte es verlangt 
werden, fo können in dem auf dem Hofe links ſtehen⸗ 
den Flügel 2 heſibare Studen und, Pferdeſtall gegeben 
Metier. 6 im Haufe beim, Conditor Herten 


Im Hauſe große Wolliveberſtraße No. 582 . Par⸗ 
terre eine meublirte Stube und eine freundliche Hinter, 
ſtube an einen Herrn, letztere für 1 Thlr. 15 far., zu 
vermiethen. 4 . 

Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Meinen werthen Geſchaͤftefcrunden zeige ich biemit 
ergebenft an, daß ich dieſen Marte wieder in meinem 
frübern Lekal, „ IE 
> 65” Roßmarkt No. 716, beim Herrn Carl Düßhring, 

früher D. F. Laage, — er 2 K 
mit einem vollſtändig afforrirren Lager beziehe; 

| Lipman Wulff: 5 
Wollens und Baumwollenwaaren⸗Fabtikant aus Berlin. 


Meinen geehrten Mitbürgern die Verlegung meiner 
Wobnung ven era e No 5 nach mei⸗ 
nem Haufe Roſengarten No. 271 biermſt'ergebenſt ans 
zeigend, bitte ſch freundlich, bei vorkommenden Bauten 
auf mich gefäͤlligſt reflektiren zu wollen. 

- Carl Piper, Maurermeiſter⸗ 


Die letzten Reſte meines 
Tuch lager gs . 
werde ich, um gaͤntlich damit zu Wuggeg waͤtzrend des 
bevorſtebenden Jahrmarkis auf meinem bisberigen Bu⸗ 
denſtande, Möncenftraße, vor dem Land ſchaflshauſe, 
ſpottbillig verkaufen. Stela Moſes. 


Hamburger Keller empfing 9 * ftiſche Holfteiner 


Auſtern. 


oder zum Affen Novem⸗ 


— 


N S! 0 ck AR, m 

i kupferte un upferfeſte Brigg⸗ 
ee ee 
Raum für Güter. Naͤbere Auskunft giebt 
. Fr. von Dadelſen, Schiffs Makler. 
Extrafelse GänfesSühe von peute ab a Portion 5 fgr. 
en Koch Zierbel. Frauenſtraße No. 891. 
2 Lotterie. 
Iten Klaſſe goſter Lotterie ſind noch ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe zu haben bei 415 
Rolin, Köͤnigl Fotterie,Einnebimer. - 


Geld ver ke br 


Zum iſlen 1845 find verfhietene Kapirali i 
gegen ſichere Pee Mate Jun Sseiber 
senior, große aße No. 679. a 1 


